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Die Zukunft unserer Kinder
steht nicht im Wirtschoftsteil
der Zeilung, sondern im
Keller lhres Houses.

Wos hotten wir's ok Kind so schan.lm Sommer konn-
ten wir durch Flüsse woten, on Tümpeln und Teichen
spielen, im Winler Schliaen Iohren, und den Schnee
konnte mon sogor in den Mund nehmen.

Wos hoben wirs oh ErwocFsene so gut. Wir können
dos sonze Johr Auto fohren, im Sommer mir dem Jet
in Urloub düsen und genießen im Winter die thermo-
notgesteuerte Wrir.ne rLnserer Zenlrolherz.rng.
Dobei iogen wir pro Housholt und lohr 30 Tonnen
COz in die Atmosphöre und hinterlosen unseren
Kindern eine Welt, in die wn selbst wohrscheinlich
nicht mehr hineingeboren werden möchten.

Die neuen Herrmonn Heizsy+eme sind eine beruhi-
gende Antwort ouf Cos Ultimotum der Notur. Denn
sie reduzieren den Enersieverbrouch und die
Absose lhres Houses so drostisch, doß Sie ouch in
den nöchsten lohrzehnten mit beßerem Gewissen
Auto lohren, in Urloub lliegen und höchsten Heiz-
komfort senießen können.

Die neuen Herrmonn Heizsysteme, empfohlen von
unserer Umweh und uns.erer Nochweh, ,ep,ösen-
tieren den neusten Stond s€hodstofformer und
zukunftsicherer Technologie.

Ihre Besitzer können mit
sten Energiekosten und
Generotionen rechnen.
schüre on.

höchstem Kom{ort, niedrig-
dem Donk oller spöteren
Fordern S;e unsere Bro-

Wir kommen oul Empfehlung
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ENERGIEDEPESCHE

Liebe Lesel,
nun ist er no.h bunler gewordcn. dcr

wie meine Kirder sagcn ,,bunGer-ener-

-qievcrbrauchef . Wirwollen mil dervieF
farbigen Titelseite dic Dringlichken un-
§er.. Bors.hnft xntcrsrrei.he. n.ch srär
kcr dufuns dufmcrksam Inachen. Wirwol
len noch vielmehrLeute tür unserAnlie
gen und unsere Arbeit inle'essie,€n. Nun
endlich ko.nren wir auch chlortiri ge-
blcichtcs Papicr vcNcnden.

Neu im Helt sind Testergebnisse. die
wir mit lreundlicher Genehmieunc der Stit:
rung Warentest hier und in kommendcn
Aus8aben für Sie abdrucken wollen.

Geändert hat sich ir unscrcm vienen
Erscheinunssjahr nebcn Uftlxng und
Aufmachung auch dcr Prcis für-s Einzel-
hcft (nun4.50 DM) und dxs Abo (nun 24
DM incl. Versand).Auch nummerieren wi,
künftig in.jedem Jahrauf'sNeue die Hel
re von I bis IV. slalt Ene,Eiedepeschc 12

heißt es nun I 1991.
Wie nnmcr vicl Spaß beim Lesen

wünschl Ihnen Ihr

Aribert Peters

tfitPRlssuM

Die EN ERGIEDEPESCHE eßcheiix einnrdl
! iefteljährlich. Einzelheft: ,1,50 DM. Abo rü,
4 Heiie ircl. Veßlndkosrcn: 2,1.(x) DM.

//.,?r.r(cb.rr RUND DER ENEI{CIEVER
BRAUCHER, Jl^elsrr 24. 51.12 Rheinbreir
bnch, ltl.: 0 22 24l78475.
Cl'.r".1a,Qzr, : Dr Ariber Pelers
Rcdatrlmrj Sabine Dietrlch, RulfKöpke. Ire-

Ralaktk,ß«hhll: lt.t.t991
lil nd thai t ar I i t R t Au s rd h. :

Cea AplehLedt. Johrnna Biedrold, Winn'ied
Damm. Sabine Dietrich, waltcr Ebnc\ Lo-
,enz Jarass, Alex Lohr, Gcrd Michcl,Ariben
PeleN, H. J. Prcuss, Hc incr § I ukenbrock, Iene
Tcidelt, Jan Toennic\, Anke Tuschek, Ansgar

La\aat n,l zcn h n!. : Hotst Hditziiee\
Dietli,rd P,eiss. Mdthias wosczyna.

Die Beilrügc liegen in derVeranlwonune der

Drtrt: Plump Druckerei KG. 51,12 Rhcin-
breirblch. Rolandsecker wcg.
Gedruckt aul chlo,f,ei gebleichlcm Papic,l

lSSN 0933-8055.vutti(b:k: Z 2u5 F
Nath.l kk. dkh a satsshcisc. rlt 
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.lrik' nh0 Gothnists d?! H?ru :!.b?^.

in diesem Heft:
Pro und Kontro: Kroftwerksüberkooozitöten
[rl"ilg"rprd,h, H..1. P,, und proltor-rosl wiesboden i:berdie ttohr drt

ÜberkoporitotenbeiderStromversorgung.Anl00l{oeinArli[elintnergiedepesrhel0.

DDR Gemeinden. Gedapfel$edrbefthlel und kommenlied.

Neue lönder Zouberwort Heizkessel umrüslung
tin neuer Heizkeselkonn sdon nod ,,,/enhen lohrsn güßliger sein ols die llmdslung eines

ollen l(ohlekessek. Anke lu«hek berithtet.

Irübe Funzel; Die Flüssiggospreise sind weit überzoqen
@o
250 000 (unden müssen Preise rohhn, die einem HeLölpreisvon I,40 DI\1,4 enlspreden.

Neue Urteile; lhr qutes Recht
ErdhungderVorousrohlungen,llitholtungfürGosbezug Heizen und Lüfien des l,iiehr, hm.
peroturklousel, Verklinkerung, Heiiko!len-Ahre(hnung [0n*l?

(o eii:Zugurnenderfrüheren

ldgl,

lnlern
Service: Hier finden Sie Rot und Hille
Erennwerf: Wosserkroft ous dem Heizkessel

Bonner Szene

Neue Literotur, Verun sloltungen
E n e r gi e no chri chte n q klu ell

I]l/irkunq.$ode von übfl '00\ sind mbglirh: Durth tunden5olion von W05§er im Abg0! -
Enerqie dh soßt ungenulzl im Sdornnein ve6dwndel. AnsgorSdrode heri lel.

Werßewerb: Kqrtellomt besucht Verbroucher 14

Energt'espqrtips für Gewerbebehiebe: Neue Untersuchung l4
Eneroie-Sfeuern: Die 7%-ldee des Professors 15
Jeder lohr um 7% höhere tnergiesteuern srhlögt Prof. E.lJ. v. Weirsörker vor. Hohe tnergie

prcise sind Iür die Wnl5(hofi ehervon vodeil.

Lesefiorum 16

Zum Scfimunzeln; Der Enerqieheilioe St. Antonius v. Poduq l8
l8
t9

I9
20

21

Heizkroßonlogen; Volks-BHKW von Fichtel & Sqchs

SfromforiG; Neuer Clou - der Stromwerttorif
5lrompreis n0(hAngebolund N0rhfroge:tina neue Philosophie und die dozu pnsendeTethnik

sind nunmehr 0m Morkt. Ein Adikel von Jon Iönnies.

4

5

7

I

6

I

l0
ll
12

25
24
25
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Heizkesselm lVorm.

wmserbereitung, Gos-Speziolheizkersel und G0s.Brennwerlgeräh.

Sonnenenerqre; Grips einselzen stqtl Enerqie verqeuden 22
@
rüüsirh gunginderHousplonungwedenvälligunhßrhätl.Ahxtohrberirhhl.

Verkehr: Ein Drittelweniqer Benzin verbrouchen! 24

Der Grifl ins Leere
ln loden ,Slromvenmg"

Spor-fips lür den Houshoh
des Kolumbus?
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FNER(iII'DI'PES(]I IE

KRAFTWERKsiJBERKA"AZIIATEN

Pro und Kontro
Hons-Joochim Preuss, Siemens-KWU:

In der Energiedepesche lo habe ich nit Inlcrcs-
se n.d leilweise Vergnügen gelescn. Ubcmscht
war ich allerdings über dcn kurzcn Bcitrag aul S.
5 zum Thcma Ubcrkrpxziläten bei Kräftwerken.

l(roltwerldeislürg

Die Säulcndaßlellung in dem Kaslen isl zumin
dest i.retührend. Bei der anqesebenen Krali
werksleistung lon 88 Gigawalt handelt es sich un1

den Brultowerr. Bei einenr Vergleich mit dcr aul-
Fen€tenen Jahreshöchsrlast mülllc aber mit dem
Nettowert ge.echnet werden. der bci 83 Gigawafi
liegt. Die von thnen mit ..Rcscrve bczeichneEn
3,1 Cigawrlt müßtcn also cntsprechend lerringerr

t{icht ve ügtrre leislury

Außerdem isl zu berücksichtigen. daß bei ei
nem Vergleich mir der Jahreshöchsllast die vor
hersehbar nichl zur Vedügun8 slehende Leislung
besondeß berrachret werden muß. Hierbei han-
delt es sich um Laulwasseftratlwerke. dcrcn
Wasserangebor im Winler nicht aus€icht, um
Heizkrafiwerke. die gerade i,n Wi ereinc crhöh-
te Fernwärmeproduktion bcreitstcllcn nrüssen.
und un Anlagcn mit bchördlichen Nulzungsenr
schrünkungcn. Nach Angaben der VDEW ver
minderte sich 1988 dadurch die Nertolesamtlei
slung un 8400 MW.

Somir ergibr sich statt der in dcr Zcitschrilt ge-
ndutcn 14 Gigawatt cin wcü von elwn 20 Giga
watr als .,Rcservc', wobci die Anlührungsstriche
andcutcn. daß cs sich hierbei nichr um eine echle

Wirlr ollli keil von öl/G0skroltwerker

...Es wird im Artikcl vcrschwicgen, daß in der
genanntcn 88 Cigawau Kraftwerkskapazitäl rund
2l Gigawau mn E ga! und Heizöl betriebenc
Kraftwerke enlhalten snrd. die Anfang dcr 70er
Jahre bestellt und gebiut wurdcn, dann aber !ve-
gcn der geslicgenen Ol-und Gaspreise nichl mehr
wirtschafilich belrieben werden konnten u.d de
ren Einsatz zur Stronlerzeugung durch die 3. No
vclle dcs Encrgiewirtschättsgeselzes zudem ein
geschränkt wurdc. Dabei war es das Ziel. die Ab
hängigkeit von den Impofienergien Ol und Gas zn
reduzieren. Natürlich slehen diese Kratlwerkc
technisch und so,nit auch als Lcistungvcscß,e zur
Vcdügung.

Wirlrchofllidkeil von lGmlcrllwerl(er

Es würe aber ihlsch, sie als wirtschaftlich gegen

die Kcmkraft$c*c austauschb(r anzusehen. wie
dies in dem Aufsxtz indirekl geschiehl.

Prof. Dr. Lorenz Jorqss, Fochhochschule Wiesboden:

Ich linde es erlreulich, daß die Ene.giedepesche auch von Anbierern von
Kraftwerken gelesen wird und lch finde es noch ertieulicher. däß zu dcD
Arrikeln in schriftlichcr Foan Srellung genonnnen wnd.

lftoflwerkrleirlung

VöUig richlig wird von llcm Preuss anscgeben, daß ctu Vcrgleich des
Bruttowcds dcr Krafiwerksleislung nrit dcr 0rctto duftrctcnden) Nachfrage
unzulässig isr. Herr Preus§ lergißr aber, die im Auslnnd gesichenen Be
zLrgvechte ab7üglich der Leistungslorhaltung lür das Ausland in Höhe
von 4 GW 

'nilanzugeben. 
Ohne lndusrrie-Einspeisung betrug enlspre

chend die Neto Küäwerksleisrung incl. gesicherter Netrobezugrrechle
87 GW, vo. nrir aulsrund anderer Rundungen mi188 Gwangegeben.

Nicltverlüg[ore leirtunq

Die verlügbare Leislung der öllenllichen Kraftwerke war 9,4 GW nied
riger als die Netlo Kratiwerksleislu.g incl. ge\ichefler Neltobezugsrechte

In 1989 warcn insgesxnn 13 GW zunr Zcitpunkt der Jahreshöchsrläst
nichr verftigb.r. darunrer 0,6 Gw Lrufwrsscr und,l,3 GW Kemenergie.

De. Hinweis lon HeEn Preuss auf Heizkraftwe*e (gemeim sind wohl
kraft'wänne-gekoppelte Krai$erke), die gerxde im Winrer eine erhöhle
Fernlvärmeproduklion bereihtellen müssen, ist in'eiührend. Die nur rund
37. der Slromeüeugungrarbeir aus Krai-Wänne Koppelung schließen
aLrch die Leisrungranteile von Krafiwerken ein. die nichr der kraft-wäme
gekoppellen Slro'nerzeugung dienen. Laulwasserkraftwerke sind mit 2.5
GW unbedeutend und waren zn übe.707, verfügbar

wi r 0l i(hkeit von öl/corkrolrwe (er

I-c \.1, r,r. d.,Li drc Ar lrr. oer -'e l: Ir be..ellen und !"h.,rr.r Ol
und G$kriftwcrkc wcgcn dcr gcsriegenen Ol üd Gaspreisc nicht mehr
wirlschattlich bclricben wcrdctr katnDtcn. Da diese Kraftwcrkc bcrcits fer-
tig warcn, durftcn gemäß der dllgcmcin üblichcn Kostenphilosophie der
Stronnv;lschrfi nur die varidblcD Kosen dicscr Kraftwcrke gegen die
Vollkosten neuer Kem-und Kohlekraltwcrkc gcrcchnet werden. Selbsr bei
vorübergehend hohen schweren Heizölprciscn rvrren die variablen Kosren
von Ol-und Gaskraftwerken immer deurich.niedriger als die Vollkorlen
von Kemkrafiweften-

Es beseht Übcrcinstimmung. dail die Öi und Gaskrattwerke rcchnisch
und sorit luch rls LeisLungsrescrvc zur vedügung stehen- Da il bescht
wohl Ubereinsti'nmunr. daß 1988 eine Reserve von 33 GW und dann von
6l% der Jah,€shöchsrlast zurVertügung stand. Dies ist wahrlich ei.e gnn

Wi sdol id*eit von Kelnkrrllwe*er

Keincs dcr in dcn lelzten zchtr Jahren in Betrieb geSangenen Kemkraft-
werke $ nr jemals eiizelw;tschaltlich konku! enzlähig gegenübcr lnrpor!-
kohle'Krafiwerke. Da Kemk.ais,erke keine dculschc Steinkohle veßlro'
me.. darf auch kostenmäßig nur nil Iniponkohle veqlichen werden. Die
scheinbar gerirgtiigige Attraklivität von Kernkraflwerken gegenüber Im
ponkohle Krfiwcrkcn rühdc einzig daher, dÄß mit massiven Kohleprei
scrhöhungcn Sercchncl wu c (meist l% rcal pro Jahri 1978 lagen aber
die Impoakoh lepreise bei 1 06 DM jc Tonnc. gemuso wie I 988, wobci äl-
lerdi.gs zwischendurch die Preise bis äuf 180 DNI pro Tonnc ingesliegen
waren. Diese Preise schließen bercils die Enlladungskoslen am Haten und
d'e d,rrc1,..\_ Ili,',er in:,rd..cl<n Tran.por ko.ren (rn.



F,NFRGII.]DEPESCHE

Nrut Unrsrrr

HTIZEN. UI{D IÜITIN DtS M!ITIR5

Dds Landgerichl HNmburg hNt cnl
schie.len. daß der Miercr dafür vcranl
wortlich ist. dall er ir cincm nlleren, ord-
nungslenrüß cdchtctcn Cebäude so

heiTr und 1ütict, dNß ltuchligkeitsschä-
den vemicdcn wcrlcn. (^klenzeichen:

1l s:r47lir8).

utlwtRt(saMt TtitPtRAruRt(tAUstt

Drs ol.G C.ll. h,rrc ciner Fdll /u
enrschcidcn. in dem cine vortonnuliene
Miclvcn gsklalrsel vorsah, drLl .,eine
Tcmper tu'vo. mindestens 20'C iürdic
Zeir von 7.00 bis 22.00 Uhr in dcncn
vo Mierer hauptsüchlich bcnutaeD
Riiunren .ls veftr.gsgcntüß gill'. Das
Gericht krn zu den ErgcbDis. dnß die
Kleüsel nicht hinreichcnd bcsLimrlre.
Nelche Reumc zu dcn h{uplsüchlich be-
nurzten Räumcn gchörlen. Auch gehe es

nicht o. die Mindesueinperalur einheit
lnrr rul20'C festzusetzen. da dcnr un
lcrschiedlichem Wüflncbcdirnnis dcr
Mieter. so insbcsondcrc dcn illeren
Menschen und dcn Kleinkinde... nichr
Rechnung gelragen we e. (AktenTei
chen: 2 U 200/88).

VtRI(TIIIIGRUNG STEUERBEGÜNSTIGT?

Der BlLndedirmzhol hal dicsc Fragc
negaliv entschjedcn. da cinc solche F.&
sndenverklinkcrung zwrr unler anderen
dem Wiirmeschurz diene. aber ebe.

HEIZIO§It -ASRt(Ht{UilG KORRTKN

^us 
der MieleFlirunc vo'n Dezcm

ber 1990 rjbemehmen wir lolgcnde
EnplthlunBen:

Prüien Sie allc Positionen der HeiTko
§cnrbrcchnung grnz genau. Beachren
Sie:
. Erhebliche Abweichungen von den

Vor.iahresweften muß der Vcnnieler
erläurem (LG wupperral9 S 271l88).

. Bei unerklärlich hohen Verbriiuchen
muß derVernrierer bewciscn. daß kein
Fehle. im Heizmgs odcr Erfxssung§-
system vo iegt (LC Mannheim 4 S

186/87).
. Bezweiielr der Mierer die Höhe dcr

ejnlelnen Rech.ungsberrüge. k{nn er
Einsicht in die Origin lrcchnuDg ver-
langen. Alleine odcr zusammen mil
einem Mitarbcilcr des Mieterverenß
(AC Schöncbcr-s 5 C 266/89).

. Dcr Micler kun xuch die Ubersen
dung dcr Rcchnurg in Fotokopie tbr
dcrn: gegen Kosleneßratrung von
höchsrcns 50 Plennig je Kopie (LC
Dui\burg.7 S 278/89).

. So lange nichl ordnungsgcmäß abge-
rechner ist. brauchr dcr Mieler keine
Nachzahlorg zu lcislen (BGH VIII ZR
298/80). Er kann unler Umstlindcn
aeirere Vorauszahlungen cinslcllen
und notfalls atrch die Abrcchnung ein-
klagen (LG Kiel I S 256/89).
Wichtigi Den,.Uraltstreit_ zwischen

MieLer und Vemieler. bis wann übcr
Neben' und Heizkoslen abgcrcchnet
sein muß, hrl.ietzt der Gcsctzgcbcr enl-
schieden. Seit August 1990 gilt: Der
Vcmictcr nruß spütestens 12 Monale
nach Endc der 

^brechn 
ungspedode eine

^brechnung 
vorlegen. We.n nicht, kann

er keinen Piennig nehr nachlbrdern.
Weirerc I.fomationen finden Sie in dcr
neuen Autllün'ngsbroschürc dcs DcuG
schen MieteFBuDdes ..Dic zwcilc Mie-

@2"-

,-ü

lhr gutes Recht
tRHöHUt{G DER voRAuszaHtuNGEN

Da5 Landgerichl Göfiingen hat enl
schiede.. daß nach denr Grundsatz von
Treu und Glauben eirrc Erhohung dcr
vcrtraglich vcrciDbrrcn Belriebskosten-
vorauszahlungen nur dann zulässig ist,
wenn die lorangegangene Nebenkosten
abrcchntrnB eine sichere Beuüeilungs
grundlage iür die in dcr kommcndcn
Abrcchnungspcriodc zu crwarlenden
Ncbcnkostcn drrsrcllt. tm zu enlschei-
dcndcn Fall hat drs Lrndgcrichr Cönin-
gen diese Vorxussctzung als richl erlüllt
angesehen, da der Mieler lediglich drei
Monare i. der Abrechnungsperiode in
dem Haus gewohnr harte und diese drei
Mondte gerade ir dic vcrglci.hswcisc
kostcninlcnsivc IIc.bsl und Winlerzcil
lielen. (l-C Giiltingen. 01.11.1989, Ak-
renzeichen: 5 S lll/88).

MIHAITU G tüR GAsBEzuc

Aei den Bezug von Ods handclt cs
sich um ein Rechtsgeschüft. wclches dcr
angcmcsscncn Dcckung dcs Lcbcnsbc-
darfs dcrl_rmilic dicnt. Dcswegen haiel
auch der Ehegxlle. der den Gasliele-
rungslertrag nichr abgeschlossen hxt,
dem GNslieteranten. Dies gilt rtrch dann.
wenn der Gaslielerungsvcnrrg vor dcr
Ehcschlicßung vcrcinbarl wurdc. hat das
L.mdgcrichr Koblenz enlschieden. wei'
ler lührl drs Cedchl !us. drß die Ab-
rechnung nach dem sogenannren ,.Son'
nenschlüs\el rchren\ i\1. we n die l-ie-
lerungszei( geringer i\r. als der Able
sungszenraum. ZLrm l-aul der verjlih
rung hat das Landgericht Koblenz ans
getühr. daß die velührung cN nril dcm
Ahhul dc\ hhrcs in denr dic Ah,ech-

. ,. e\ dEul-
S'HÜE§ITtiI ÄU'H
qM rv\EiNEN

@Lf...

nung erlcilt wi , beginnl. (Uneil vom
21.0:1.1989. 

^ktenzeichent 
15 O 211/

ll8).

nicht aurschließlich. Hnrzu kümcn Wil-
terungsschutz und Schrllschutz sowie
ei.e Erhöhung dcr Hdllbarkeit der dar
uDlcrlicgenden Hauswand und Eßpamis
votr zuküniligen Vemurzalbeiten. Erfü1-
lc cine Brxmaßn.hme so viele Zweckc.
könnc sie nichr als sreuerbeginrstigtcr
Wiinncschulz gehen. (13.02.1990 Ak
tenzeichen. IX ll2185).

Diese Urteile sind für ondere
Gerichte nicht bindend.
Johonno Bierhold

W

Nr. I



Der Griff ins Leere
ln Sochen ,,Stromverlrog" scholft ein neues Rechtsgutochten
Klorheit: Zugunsten der früheren DDR-Gemeinden. Ge* Apfel-
stedt erlöutert. Neue Ge[ohren drohen ous Bonn (S. 25).

Dcr Gri d.r wesrdcutschcn Strom-
versorgungsmonopolc nuch de lrühe-
ren Bezirksenergiekombinaren und de
rcn .,Fondsvennöcen ' pehl wohl dls
Griff ins Leere ir die Geschichlc cin.
Was nuch immcr dic MoDopolc mit dcn
Srromvenrägen vom 22.08.1990 knulen
woulen: d.rs von der Kommunalebene
benötigle Berdebsvemögen zur lei-
rungsgebundenen ör'llichen EnergieveF
«ngung üllr nicht darunter. Die T.eü
handanstalt kan! die 51./. Akrien xn den
Bczirksnonopolisten liühc§cns dann
übenragen, wcnn vorhcr dxs konnnunal
benörigre Belriebsvemögen herausge'
geben wurde. Denn das Treuhandgeseü
und das Ko'nnronalveflnögensgeserz
verpllichrcn die Treuhandanslalt. das dcr
ö(lichcn VcrsoEung dicncndc Vcnnö
gen dcr chcmaligen Bczirks Enclgic
konrbinatc anf die Konnnuncn zu iibcr

Dns ist drs Ergcbnis cincs von Rcchls
anwalt Dr. Peter Becker. CisonenNeg 9
i. Marburg eßrelhen Gurachrens. Es
wurde auf Iniliarive der saarlündischen
Lrndcsrcgierung im Zusammcnwirkcn
ril Encrgic Komn ml c.v. im Auftns

mehrerer Slädlc xus dcn neuen Bundes-

Eine beachrliche Zahl von Slidre. u.d
Ge'neinden sowie l-andkreisen hal Dr
Becker beauit.agl. die Tre!Lhandansl h
zu. Unredassun! der 5l% (rbenmgung

,bTunnhncn. Mit Erlolg: Die Treuhand'
arsrah hdl eine enßprechende Zusage

Irür die Energiebetricbc aul Bezirk$
ehe.e bedcutct dics. ddß zunichst die
KomnNnrlisicrungsnnsprüche zu erfül-
Ien sind. cÄr ddnxch - wenn überhaupl
noch zu privulisierendes VennöBen voF
handen isl - kxnn an eine Aklienüben.a
gung gcdxchl serde.. Soweit dabei Ent
tle.hlungrkosre. anflllen. sind diese
von dcr Treuhrndarstrlr zu na-scn. Dr
mil is nr allcn Fillcn dic vcmlögens-
übe rxgung zur anschlicßenden VerweF
rürS (Verprchlune, VerkaLrl. Ei!en oder
Gcmcinsch liswerk etc.) gesichen und
drs 

^nlnnsskrpital 
iür dic vcrsorgungs

virr\chrtilichc Unlcnchmcnsgründung
kosrenlos in konnnunalen Eigenlum.

^uch 
unrer Bcrchlung ko mender Be-

lriebskosren isr rcgciDiißig der StadG
we*sbetrieb vorhcrschb{r winschali-
lich.

Das rn dic Cemeinden herauszuge
bendc Vemröge. u,nfasn ruch Weg.
rcchle, Celd. Subvenlionszusagcn ctc.

Wer fiühercin komnnurxlcs Werk hrl-
le und es z\rrngstrcisc unenlgeltlich 7ur
Ve ügung sleilen inußte. beko'nmt d$
ihnr hcule e|rsprechende Vennögcn
rLrlr nrch der Re(llurionslorschriä '
dcr Aa. 2 l. 22 de\ Elnigongslcnrages.

Drs Wcgeige.lLnn u.d die rus Ar1. 28
GNxllcserz fblgcndc Konzcssio

F]NF]RGIF,Dt]PESCIIF

..THüRrNGEN...SACnsEN...MrcrtpNtsunc...Bn r.NorNsunc...SAcHSEN-ANHALT...BER

nicrungshoheil der Gemeinden erlauben
es. jederzen eine Konzessionsvercirba
nrng zwischen Gemeinde/Stadt und ci-
genen wcrk odcr bclicbisem Ve rags'
pxncncr inch schon vor dem 31.12.1991
zu schließen. Als Folgecndct das geselz'
Iiche Wegcnulzungsrccht dcr Treuhand'
dnstalt für dic dczcirigc Versorgung so-
forl. Dic VersorgungInuß von dem zule
hörigen Bezirksunrernehmen dennoch
bis zur geodnete. Ubergabe aufrccht-

Allc Gemeindcn sollten in Absrim
mung mit Nachbargemeinden und de'n
Kreis ihre Anträge aul VermögensübeF
t,agung nn rmt'assenden Sinn erginzen
(mit Beschhrß genraß § 7 Abs. I KvG)
und voßorglich Wiedercinsetzung tiir
evtl. frühere AnIragslücken verlangcn.
Sie sollte. der Treuhandanstalt und dcr
Bezirksgescllschail mit kurzcr Frisl die
Ertciluns cincr umtassenden AuskLrnft
über den Vemögensbestand der jeweili
gen BeTnksgeselllchaft und die Kenn
zei.hnung dessen. was lür die eirzchc
Gcr,cindc drvon für dic Vcrsorgung öa-
lich odcrvcrnrischr (2.ts. bciGeld, Büro-
millel, Lagerbestin c) gedienr hat. aul:

Dcn Srinlrcn Gcin.:in,lcn und I-rnd'

. solon konlmundleBelriebe zu grilnden

. die T.euhandanstalt nrir kurzer F.ist in
Herarseabeverzue ztr selzen,

. mir dem cigenen Betricb sofo( eine
Konzcssion$,crcinbarung mil der ge

selzlich höchezulässigen Konzes
!io.\abgabe 7u vereinbarcn

. allen Schaden incl. entqanlenen Gc
wimrs. Konzessionsennrlhmen und
SreueNoneile sowie die Konen dcr
anwalllichen Ber,rlung der Trcuhand
in(rrlr in Re.hnrmo 7I \r.ll.f *

lnvestilonshemmnis
Treuhondonstolt

AIs Bronsei lii. die le.hnische.
strukrurclle und ökolo!irche Eneue
runs dcr Energicversorgun8 wird die
Trcuhandanstxl( in die winschafisge'

sie lavien seil vielen Monaren 
'nirUntcrslützung der Bundesrcgieru.g

unr die gesetzlich vo8eschrjebene
Herausgabe des vcrsorgungswin
schalilichcn Kommunalvermögens
herum. Mil dicscm Knietull vor den
EneEieverrrngen vorn 22.08.1990
verzögea sie den Beginn der komm!
nalcn ReorAaoisatio. fln' die Enereie
versoBung, ohne ddl sie dcn in wcn
liche MonoDolhli,rde gelestcn Ver

bund-u.d B'ezirkrmonopolen fü, SIrom
und Gas Investitionsichedreit geben
könntc. Dcnn dic Volkskammcr hal
!ich rls Ilüteriir cincr pluralixri\chen
Markroidnong über den Ehigungsver
trag hinweg dllchgesetzt. Hingegen
har sich der Bundestag nicht Semde mit
marktwnlschafilicher und kommunäl
politischer Autherksamkeit hervorge
1an. Und ha1 dabei gar nicht gemerkt,
daß der Einigungsve.lraS in diese'n
PuDkt besser kt a1s der ihm vonusci-

Nun isr Schädcnsbegrenzung und
Schadensbehebung angesagt. Die
Kommunen verdienen doppelte Unter
srürzung. Die Wntschaftsminirler der
Lli.de. sollten Sefra$ we.de.. wie sie
ihren Unterslürzunasbeschluß vom
September 199{) rcalisie,€n. G.A.

,.Friß J kenren von denen, die sind .rlle
mil Blei. Kadmium und Glykol veryifiel'

Nr I l99l
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Zovberworf
HeizkesselumrÜstung
Ein neuer Heizkessel konn schon noch 

'renigen 
Johren gÜnstiger

sein ols die Umrüstung eines olten Kohlekessels Anke Tuschek

berichtet 
ela Eneroie Kosten

Heizö
U mrüsl. 70% 38001 2310DM
Neuer Kes.90% 30001 1800D[/

Erdgas
Umrüst. 70% 4000m3 2800D[/
Nerer Kes.g0 % 3100m3 2100 DM

Sladtgas
umrüst. 70%8700m34100DM
Neuer Kes.g0% 6800m3 3200Dlvl

F üssiggas
Umrüsl. 70% 4000rn3 2800D[/
Neuer Kes.9 0'l" 6800m3 3200DI\,'l

Zum Vergleich: Braunkohlebrlkells
55% 1852t 2405DI\,{

Die Umrüs{ung des Feststollkessels
aul Erdgas spafl gegenüber dem Ne!_
kaul eines Gasspezialkesscls cä. 2000,-
DM an lnveslilionskosten. Bei den Be-
lriebskosten zahlt man allerding§ auf:
grund Eerinseren wirkungsgrades jähr
Ti.h 700.-DM mchr an Heizkostcn als
bei cinem Gasspczialkessel.

^nders 
dusgedriickt: ln spiiteslens 3.5

lahren hülle sich die höhcrc Invesrition
iür eincn Gasspezirlkcssel amonisien
(bei Flüssiggaskessch nach trnserer

Rechnung in tünf Jahrcn, bei Heizöl in

Ausühmer wer innerhalb der lelztcn
zwei bis drei Jahrc ersl seine Hcizung
auf der Basis lcstcr Brennsroffi instal_
licn hal. kdnn und will nichl schon wie'
der investieren. In diescnr Fall gibl es

l.Vcrfeuern Sic hochwerligerc icstc
Brennstotlc wie Koks oder An(hrazit.
Durch dcn besseren Heizwca lißl sich
sruber und umweltschoncnd heizen.

2.Ak7eplicren Sje die Umrüslung des

Fesrstotllcsscls durch eincn neuen
Brenner rls Überran-qsvaridme und
plane. Sie langfristig dcn 

^uslauschdes komplellen Kesscls.
Bei Anlagen. dic liller als drci Jahre

sind, sollten Sic die ALrsgabc nicht
schcuen und dcn komple[en Kesscl auv
truschen l{ssen. Suchen sie iedem
Fall den Rat eines Heizungsinslalltrleuß
oder Enc€ieberateß. bcvor Sie sich ent
scheidctr. Ihr Ponemonnaie und n.sere
Umwcll werdetr geschonl. +

uTs tüR waRTBuRc & (o?

Fürca.550 DM kann man einen Wart_

burg mit einem ungercgehen Kat{lysä_
tor nrchrüsren: Er eftülll dann die Euro-
Nonr. wenn die entsprcchenden Grcnz_
wcrLe eingehallen wc en. willder Bun_

derlinanzministcr nebei der emäßiglen
Stetrer noch cinen Zuschuß von 550 DM
springcn ldssen. Anbietcr: CAI-Abgas
rcchnik I-ötziner Str :1.4390 Gl.dbcck.

ZEI{TRAI.HIIZUIIG IINBAUTT{

Einc schmulz- und lümranne Technik
zui nachrräglichen Installation von Zen
tralhcizungen bieter die Fima Meibes
(Emst-Grolte-Str. 12. 3004 hernhascn)
an. Die Leitu.gen wcrden durch däs

Treppenhaus verlegt und von dort aus in
jede einzelne Wohnung: Nicht nur weni'
qer Schnutz und Läm. sondem auch
später mehr Sicherheil. dcnn die Woh
trungen können bei Defckten und Repa-
räLuren einzeln abgehängt werden. ohne
die Heizung völlig abzusteuen.

XRED|TE tün (o r.tuNEN

Die Deulsche Ausgleichsbank, ein
Spezialkreditinsrirut des Bundes, vergibt

sünsrigc Darlehen (6,5'l. Zins bei 100%
Auszahluns) u.a. für Energieeinsparung
und Ablhllenlsoryung an Kommunen in
den neuen Llndem. Einc kostenlose
Broschürc gibr es bei dcr Deutschen
Ausgleichsbank. wielandsr 4. 5300

Bo.n 2 (Tcl: 0228/8ll 549).

ITSTRBRIIT

lch $rchc Konlake 7u Fachleuten des
Bundcs dgr Ener!ieverbraucher zur
Schaflung einer Protestbewegung gegen

die Energieversorgungsu.ternchmen,
evrl. auch Erhcbcn eine. Klagc o.a. ge

gen dic pauschale Be,echnung lon Gas

kosrcn. 

^hnlich 
ist das Prcblem bei dcr

Abrechnting dff HeizuDgs- und wann-
wrsserkosren. Hier fchll es an Mcß-
cinrichlungen und VerbrxucherberatuDg.

lch linde diese Angclcgenheil gehl

übcr dis wirken der verbfliucherzentrd'
1cn weir hinaus. Es bcdarl ei.er sta.ken
Lobby, vor allem nr den neüen Bundes'
ländern. Dcnn die gewerdetcn Leiler.

rleich welchcr Panei. sind alle Frühka
pitalisren. Sie haben den K{pilalismus
schlcchr sludiefl. Marktwinschaft funk
rionicrl nichr durch wcnden, sondcm
Anwenden von solidem Wissen.

Karlheinz weined. Frankf urt/odcr

Maßnahnlen zum Umweltschulz sind
in den ncucn Bundesländcrn mehr ah
gefragt und zur Umweltendastung trägt
jede noch so bescheidene Maßnahme

ln letzler Zeit häufen sich Diskussio
nen zur Umrüstüng von typischen DDR
HaLrshaltkesseln (Schönebeck, Fors0
auf neue Brenncr und damit Gas oder
Ölbeticb, um lon der Verfcucrung fe'
ster B.ennsroffe schnell und preiswen

Wor koslel d[illeiten?

Lasscn Sie uns die Prciswürdigkeit
des Untcrnehmens a. enrcm Beispiel

Ein Eigenheim mit 120 qn zu behei
zender Wohnlläche hat einc Heizlast von
ca. l5kw. Der jährliche wämebedaf
bex'ägt im Beispiel ca. 27.000 kwh.

Ver-slei.hen wir also den Aufwind .rn

Energie und Celd lür die Bcrcitstellung
dieser jührlichen Eneryiemenge aul der
Basis dezeii gülrifer Prcise in den neu
en Ländern (1991. ohnc Srürzung).

Zur wahl iteht die Urlrrüstung eires
allcn Fesrbrennslotllcssels aul neuc

Tc.h.ik für etwa 2.000 DM (Brenncr

und Zubehör) oder die Erneueruns dcs
gesamren Kessels für insgesamt elwa
4.000 DM (ohne Tank). Ein ncuer Kes-
sel arbcircl mir wesenllich bessere.r
Wirkungsgrad. Fin' dic Bereitsrellung
derselben wänncmenge komml nran

deshalb mil dcullich Seringercn Brenn'
stoileinsützcn äus. Während Spczialkes'
sel. die also cxlra konstruicrt worden
sind. lür das rrtionelle Verbrcnncn von
Gas oder Ö1. mir einem Kesselwnkungs-
grd von 90'l. arbeilen. ist dercreichba-
re wirkungrad für umgcrüslete Fest

srofttessel bisher umstrillen. Anbieler
der Umrüstsälze gcben zwar 90% rn.
Heizungsinstallatcure sprechen von
wener nn Bcrcich 65 - 75%.

Im fblgcnden wird SegenübcrgesElll:
Der wirkungsgrad eta, dic erforderliche
Brcnnsrofimenge und die Jahresb'€nn
stollkosten lür altc umgerüsrete und
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Tnüss FuNzn

Preiserhöhungen enF
Heizölpreis von 1,20

Der Weltmeister!
GRAM LER.2OO
nur 0,26 kwh Stromverbrauch

pro Tag!
(bei 50% FCKW Beduzierung!)

GRAM 0eulschland GmbH
MLrewes 22 2000 Hämburo 13

eb^t@
Jetzt überall im Fachhandel!

Flüssiggqs zu teuer
Mit der,,Trüben Funzel" wurde in Bonn die Flüssiggosbronche
ousgezeichnel. Denn noch den jüngsten

spricht der Flüssiggospreis derzeit einem
bis 1,40 DM je Liter. Die etwo 250 000 Flüssiggoskunden sind
empört über diese Preisexplosion.

Die ..Trübe Funzel wurde in Bonn
vom Bund der Energieverbraucher ver-
geben: An die Flüssiggasbranche insge-
sanlt- also die vedeiie. und vor allem
Hersteller von FIüssiB8.s. Durch die
Ycrlcihung der,.T ben Funzel" will der
Bund der Encrsicvcrbrduchcr auf Miß
stände in der Energiebränche auirnerk-
sam machen. die 7u Lasren der Verbrau-

Den clwa 250 000 Verbraucher. mil
Flüssiggas Tanks bcschcrtcn die letzten
Wochen siftigc Preiscrhöhungen in der
Größenordnuns von 70 bis 100%. Die
Flüssiggasprcisc cntsprcchcn ddmit der

zeir Heizölpreisen von 1,20 bis zu 1,40

DM je Liter bei einem nomulen Flüs
siggas Tankvolumen enlsprcchcnd 1500
Liler Heizöl. Wcgcn dcr kleincn Tanks
müssen Flüssiggaskunden in der Regel
mehmals im Winier nrchtanken. Sie
können also nichl wie Heizölkurden
wanen, bis sicl die Prcise wieder beru
higt haben.

Ursdche des Preisansliegs isl die staF
ke Flüssiggasnachlräge aLrs Japan. der
Auslällder Lielerungen aus der Sow.jer
union und die Nachfrage aus den neuen
Bundcsländem. Da der gröilere Teil des
l:-lüssiggases in bundesdeußchen Rafli-

nerien aus Rohölhergestellt wird. häfien
die Flüsiggaspreise von der Kostenseirc
hcr kcincsialls stlrker a1s dic Rohölprei-

Dic Flüssisgaskundcn snxl empörl
übcr dic Prciscxplosion: ..Bcsonders
schlimm finden wir dic Vorstellung, daß
manche Manager den Iitk-Krieg auch
noch zum Anlaß nahmen. grole Gewin
ne zu machen" schrcibt uns eir Mit
glicd. Auch dis Aundcskartcllamt siehl
die jüngsLen Preiscrhöhungen kritisch.
verttigr jedoch über keine rechrlichen
Eingriffsmöglichkeiten.

Viele Flüssiggaskünde. haben der
Umwell zuliebe von Ol auf das von jeher
leurerc Flüssiggas umgesrelll. Sie wer
den tür diese Entscheidung nun bestratl.
Sie können auch nichl von heute auf
morgen auf anderc Energietfigcr um
nciecn uDd sind den Prciscxplosionen
nunnrehr wehrlos dusgeserzl - Grund

Senug fürden Bund der Energieverbrau
che,'. sich dieses Falles a.zunelnren. Die
fchlcnde Bereitschall der Fliissiggas
branchc. dic Prcisc zcitwcilig zu stülzen,
dürfie dds Verlraucn der Verbraucher in
das Flüssiggas nnchhallig erschütlem
und sich letzlich auch für die Branche
selhs rls nls.h hcM,,ssrellen +

Nr. I ' l99l
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Ör- uNo GesrnrIsE IN 17 ORTEN

Kein Grund zur
Ponik!

Öl' und Gospreise om 15. Februor 1991 in 17 Orten: Ölpreise
follend, ober noch hoch; Gospreise stobil. Die R,-,he trÜgt, *enn
die Gospreise wie ongekündigt zum 1.4.1991 um 20% erhöhl
werden. Der Vergleicli beziehi sich wie stets nur ouf die reinen

Brennstoffkosten. Die Vergleichsmethde wurde in Energiedepe-

sche Nr. 9 ousführlich dorgestellt.

Nichr nur der Golfkricg sondern auch
der harre Winler hal zu relativ hohen
Heizölprcisen gclühn. Zum Slichtas 15.

Februar l99l waren die Heizölprcise
zwar idllend. lagen tedoch mit.1% noch
knapp über den äquivalcnlcn Casprei
sen. Im Dezember brachen die Heizö1

preise kurz ein und grben entschlußfrcu
digen Hcizölkunden die Gelegenhcil.
günstig dcn Txnk aLrlzufü1len.

Gorpreire

Im JanLrarstlegen die Grsprcise in den
17 Onen um über 6% und lxgen da'nit
etwas über dem Nivcxu der HeiTölpreisc
des vierten Quaflals 1990.

Nun will die Gasbmnchc zunr
1.4.1991 die Preise nochmals um 207,
crhöhen - unter Hinweis {ul gestiegene
Einsta.dkosren tür Edgas.

Taßächlich sind dic Konen des Erd
gasbezugs aus den Ausldnd gesliegen:
Von 1,44 Pl Wh in Jinuar 1990 atrf ca.

1.49 Pl Wh im Januar l99l.lm selbcn
Zeitmu,n sind jcdoch die Erdsaspreisc

tür privalc Endverbrauchcr um das

Zehnthchc. um 0,5 Pf^wh gesliegen.

Eine Bcgündung tür weilere Edga
sprciscrhöhungen gibt es daher nicht.

Blcibt die Tltsachc. daß Ruhrgds als

Importeur dcn lelztleieilendcn Gasun_

lemeh.ren zum 1.4. die Preise heraut:
setzr. Ccnau um 20'l. siftl nämli.h die
Heizölpreise zwischcn dritlem und vicr
teor Qua al 1990 gcstiegen.

Auch wenn die Prcisgleirkhuseln zwi
schen Ruhrgrs und weilerverteilendcn
Unterneh ren derartige Preisedröhnngcn
vorschen. so erhohen sich dddurch -
übcr den Ölprcisannies golllriegsbe-
din$ dic Ruhrgassewinnc ganz be-

Keircsialls isr hinzunehmen. dNß dic
örrlr.hcn Gasunternch en den Privat-
haushxlren nun dic Preise unr 20% crhö_

hcn. Denn dic Einkauilsp.eisc der Letzl'
vcneiler sind u ca. 0,5 PlÄWh erhöht
woele. und höchstens dics dart als
Prciserhöhung $eit€rAereichl werden.

Das entspricht elw,i l0% des Erdgas
Endverkrulpreßes. +

Preße für lei.hes Heizöll3aoo l) und ü dsas (335a0lwhl in 17 tädten
der Bundesrepubl,k in DM je Liter bz*. bu/ t t t B lWh ohne uwSt.

0,6

0,5

0.zt

o,3

o,2

0,1

Jan. I9lt9
Nr.l 1991

Preise lür Heizölund äquivalente
Mengen Erdgas in Pl. ohne MWSI.
Datum 1O-12ßO 2191

Kiel
Ölpreis/Liler 54,20 56,80
Gasäquivalenr 56,23 56,23
Belalion Gas/Ol +4% '1%

Hemburg
Öpreis/Liter 54,27 57,50
Gasäquivarenl 56,44 62,04
Reation Gas/Ol +4% +8%

Hannover
Ölpres/Lter 57,23 60,90
G.säqu vae.t 53 66 53 66
BeLaron Gas/O 69. .12n"

Bielefeld
Ölpreis/Liler 54,83 58,50
Gasaqu,varenl 47-89 54.s4
Belano. Gavol 13% 1ok

Bochum
Öpreis/Liler 53,00 55,50
Gasäquivalent 49,01 55,72
Feätiön Gas/Ol A"/. +4.4%

Düsseldort
ÖlpresiLlier 53,40 55,90
GasäqLrlvaent 51,10 53,42
Re auon Gas/O 4% -44/"

Kassel
Ölpreis/Ller 55,07 56,40
Gasäqr valenl 55,80 58.82
Belalon Gas/Ol +1% +4%

Bingen
Öpreis/Liter 53,57 57,90
Gasäquivalent 53,21 55,44
Belation Gas/Ol 1L -4%

Frankfurl
Ö pres/Liter 56,10 58,10
Gasäqulvaent 49,95 51,07
Reation Gas/O -11% 12ao

Hanau
Ölpres/Ller 54,53 58,20
Gasaqu !ae.t 49,71 49,71
Belalo. Gasrol -9% 15'/"

Karlsruhe
Öpreis/Liler 54,50 58,50
Gasäquivalenl 51,06 51,06
Felalion Gas/Ol -6% 13%

Mannheim
Ö prels/Liter 53,30 57,00
Gasäqulvaenl 56,89 62,48
Reation Gas/O +7% +10%

. Stultgart
Olpres/Ller 57,24 62,44
Gasäqu vaent 58,55 64,54
Belalon Gas/O +2"/. +4%

Bamberg
Olprers/Lrrer 53,67 57.90
Gasäquivalenr 47,31 51,74
Fleläri.. Gas/Ol 12% -11%

Nürnberg
Ö preis/Liter 58,73 60,93
Gasäquivaleni 54,37 54,37
Re ation Gas/Ol -7"/. 1 1 %

Beqensburq
Ölpre§/Ller 57,43 61,50
Gasäqu väent 49.76 5A 32
Relalon Gas/O -13% 5%

München
55,97 60,00

Gasäquivalenr 55,66 64,17
Belalion Gas/Ol -11" +7%

Bundesrepubl;k'17 Orte

Ölpreis/Liler

Öpreis/Liter 55,12 58,44
52,74 56,32

Felaiion Gas/Öl -4% 4Y.Juli 1989 Jan. 1990 Juli 1990 Jan. l99l
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HAUPWTRSAMMIUNG AM 24.I I.I990

Der vorslud leglc seilren Rechen
schaflsbcricht iür die Jrhrc 1988 und
1989 !or: Vcüüniirchung der Milglie
derzihlen. Vcrachliltchung dcr Authge
der Energicdcpcschc bci glcichzcitigcr
Vedoppelung des Heilumlängs. Vcn in
gemg der Jahresverlune bei gleichzei-
liger Ausweitung des Budgers, zahlrei
che Pressemirlcilungcn. Stcllungsrah
nre. zu Geseuesvorhaben. Tcilirahmcn

Dic MiISliederveßammlung hal den
rltcn Vorsland vorhehalllich der inzsl'
sch.n oh.e Bernsrandungen abge-
schlosscncn KrssenptutunB endastel.

Der Ilauptvcrsannnhürg ging eine
Vorslandssilzung vor.us. Aut' dieser
Sitzung har Rosx llcnnncrs dcn Rück
tritt von ihrcm Ainl ills zrveile Vorsilzen-
dc bckrnnlgegeben. Als Nachlolgerin
wu«le Sabinc Dicn'ich, Bonn, zur zlvei
ten Vorsitzendcn hcrulin. A1s ncue Vor
nandsnirgliede. surden dcs wcitcrcn
Woli-can-p Krnuse. Sarrbrücken und Frau
DL Anke Tuschek. Dresden hen,ien
Schon in Iiüheren Voßland!silzungcn
warcn Si'none Becker Rheinhreirhrh
und Wo11-eang Krigge. Bre en. in dcn
Vorstdnd bcruian !vorden.

Die Bcruling rller neuen Voßrands
miLgiieder wurdc von dcr Hruprv.r

Dtst(ussr0N5v0R5(HLAG

Jede\ Milgli.d im ßund d.r Ener-sie
ve$t.ruchcr cr§,irtrr cinc Aklic dcs irlli
chen EVU und schliclJ( sich nrir andcrcn
\,lirgliedern e!entucll z! Gruppcn zu
srmnren. .leder Aktior:ir iibcNci( sci
ncn Gcwnnr ru\ der Aklie rn dcn Bund
der Ijncrgieverbütr.her

Voncil: Mchr Einiluhnöglichkeire.
üldie EVU's. Dxs grnzc hrl sichcfli.h
auch enrer \achleil: l\'lil!crrnlwojlung
bzw. Schuldzuweisung bei nrchleiliger
U.ternehincnspolitrk.

H?in. I.rrt h,rr 1lt)l) Ff., I

REGIOI{AIGRUPPt TRTUDTIISTADT

Anr ll. J,ruar Sriindctcn cll Aktivc
irD UmweitTenx'unr in Fr,"uderr\1rd( cinc
RegionallNppc des Bundes der E.er-

Wir kanen rus Sorgc um die UnBvelt
und nril dem Wunsch- tsncrgicrcsourccn
sinnvoll zu nuven zus.rnrmen. wichtig
isl iür uns der Lrtbnnitlonsaundus.h /u

konkrelen Prclekren. wie el.er Kr:rii-
wiIlne Kopplungs Anhgc, einenr klei-
ncn Lrule sscrkrlliwcrk odcr der Enl
schcidung iiir cinc ncuc llcizung. Zurn
andcrcn vollcn wir auch rul knge Sichl
bci cncrgiepolilischcn Ftuscn irn kom
Drundlef Bereich milmischcn.

Wir s,erde. un\ einnrrl i l\'lonrl inr
Umselrzentrunr rferen. Don we.dcn
wn'ruch cirrc Bibliothek zur Berei.h
rrlioncllcr Encrsicnulzung anlcScn. Zü
speziellen Thernen hden wir Expcncn
zu öltenllichen Vonrligen ein. Anlang
März snnen wl.den Ve'leih lon Slrom-

H. G. \4ichcl07,146 2584

RTGIONAIGRUPPT RHIIN/MAIN

A'n 21.2.1991 gründere sich im Mxir
7er UnNcllzcntrurn eine Regionalgrup-
pc Rhcin/Mxin dcs Bundcs der EnerSie-
vcrbrauche. l5 xklivc Milglicdcr aus

\4ainz und Unrgebung harren sich zu
samnrengetinrden. Man will lich künliig
lronatllch nctLn, Edehturgen aunau-
s.hen und gcnreinsnme Aktlo.€n slill-
ten. Als erstc Akrion heg,rnn in Mainz
der Ve eih von Slro'nnreßgerlen durch

Sus rne Knone 0613l/23l.+67
Golriiied Lnnhrch (16lll I /16.1962

WtITtRt RTGIONATGRUPPTN IM AUTBAIJ

Dcr 
^u 

lbru wcilercr Regiorrlgruppcr
isl dcvcir dic \'lchliSnc 

^ulgdbc 
iür

Milslleder. dle \ich iin Veicin rkliv cn
grgie,ei sollei. Die Bundcsgcschütis
nelle nlerstiiur Sie durch der 

^usd.u.k lon Kleheerikeuen rllc. in Ihrcr
\lihe wohncndctr l\'litglleder lür die VeF
scndung vor Einldcschrib.n. Srbi.e
Diclrlch ((lll8/ll:r159) slchr lon scir.n
de\ Voßrrndes rls Ansprechpranei iD lür
die Regionrlgruppen zur Velfü-qüng.

Truschcn Sic lhrc Eürhrungen mil

ühnlich engagicrtcn Energievcrbruu
.hem in ihrer Niihc ausl Mxchcn Sic dcn
Vercnr in Ihren Oa bekannll Nehmen
Sie ge,neins,r,n den Krrnpl mil der 

^no-Srnz der Versorgungsunlcrnehmcn und
der Ignor.rnT der ijilanrlichcn Vers,.rl-
türg aul. zu'n Nutzen vorr Umwell und

AUS DII{I POSTTINGAI{G

Folgcndc Anschritien ercichten uns
h den lelzlen Monrtcn:
. Bund lür Energicbcratung
. Vereinigler EncrSic aund
. Bund Energiesparcn
. An die Zenli?lc lür Encrgiccrsprmis

ERIOI.GREI(HI VTRITIH.AXTIOIIEN

Uberaus e.lblgreich veiüult dcr vcr-
lcih der Sn'ommeßgeräIe. Einige Stim-

...möchtc ich mich 1ürdie ansgezeich
nete Vorbereilung der Akrion bedanken.
Sie hrl erhcblich zur Erleichterurg der
Arbell beigclrrgcn. Die Presse war an
ftrngs nicht schr kooperrtiv...

Die Durchschnirtswcfic beim Srrom
verbrauch lerlührcn dazu. sich aul sci
ncn ..Lofbeeren" auVUruhen...

Dic Bcrcilschrft der Akrionrcilneh'
nier. sich cin spaßames Haushrhsgerlit
rnTu{hallan. schicn r.hlrv groil zu
senr. Vor einer Invcnilion schrcckcn tasl
rlle \legei der hohen Ko(cD zurück
trotz des Hinlveises uuldcn Nulzen cincr
gcnauen Wn,L\chriilichkeilsbcrechnung.
IIicr könnle i. nreinen Aulen cin Finan-
zicrurgsnodell de. Sparkasser urd
Komn ncn aüf Leasi.g-Basi\ eine we-
scnllichc llcnnnschwelle .bhruen hel

Geude lveil dic Encryickonzcplc in
dcn Schnbliden un\erer Ralhiuser zur
Zeit zu lcr-si1be! droher und bisher
nichl elne cinzigc oberbergische Ge
nreinde ltreir in .in. k.mn n,l. Ff.r
gieberulung cinzurichrcn. hNhe ich sol
che Aklionen s,ic die Slrcmsl]arrklion
für aLrJlero enlich !vichtig.

Mor i Ltr G.trn I I (] 
t t »t»rr\ htrlr

Das Ausleihen dcr Gcratc hat gur ge
khppl: Problenre iil llxndhaLrune. nrir
Rückgabe und mI l-eihgebühr grb cs

Als Erlolg ist z vereichne!. daß dle
Sl.rdrserke Krrlsruhe ab ietzl xuch
SL'ornmeßgerürc vcrlcihcn.

R.lthttrlSDrhlt KaI\iln,

l0 Nr.l 1991
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- Srnvrcr - Snnvtct - Ssnvrcr - Srnvrcr - Srnvlcs- Srnvlcp - Srnvlcs - SEnvIcr -

Meßgeräte-
Verleih

Sromn'esscr im Haushall findet min leichl durch ein
h., d rc 'c' 5Uommeßge-ir Dr. \'l(ßee-ir I'r kle:ne-
als eirc Zigarenkisle und wird wie ein Verllingerungs
kabel zwischen Hausgcrät und Steckdosc eingesteckt.
Es ist ki.derleicht zu bedienen und abzulesen.

Bei lblgendcn Adressen verleihl dcr Bund der Ener_

gieverbraucher derzeir (Stand: 31.2.1991) Strommeß-
geräte für cine Woche:

53.r2 Rhcinbreirbach 02224178475
6500 Mainz 061 3 1/23 l:167

7298 Freudenstadt 07446/2584

Weirerc neue verlcihslcllen 5ind Seplant. Man kann

auch nachtmgcn, ob das örtliche St'omversorgungsun-
rernehmen ein solches Gerät verlciht. Der privatc Kauf
lohnt beieinem Geräleprcis von über400 DM kaum /

Energietelefon fi
Alle Verbrauchcr, insbesondere Mitglieder und Förde

rer kö.nen sichjclzt in Ene8iefragcn lelefbnisch durch
Experten beratcn lassen. Am EnergieElefon dcs Bunde§
der Energieverbraucher sitzctr erlahrene Encrgieberatcr,
Anwülte, Schomsteinfeger und Ingenieure und geben

prdküsche Ratschläge in allen Energicfragen: l,n ende-
ge.ste. Landstrich ebenso wie in großen Stidlen Fol

gende Beralungszeilen und Tclefonnummem stehen zur

Allgelneine Eneryiehagen, Heizuns, Dän,tung:
Montags20-2lUhr 040/3902939 MichrclHell
Mirwochs 20-21 Uhr 07195/2435 AnsgarSchrode
Miuwochs2l 22Uhr 04671/2752 CüntherThomns

H aßge ft te, D ne rgie s porlampen
Mon. Don.l9 2lUhr 05231/6932,1 KlausMichael

Montags 18-19 Uhr 02841/25207

Freirags9 l0Uhr 0681/79987 Hans J.Temig
S olatte c hnik lb wäm. ad S tro'n

werktags 8-16 Uhr 0681/607-555 Theo GratT
Nietuigeneryiearchitektut, Bau. nit det Sotne

Dienstag l8 20 Uhr 0221/7407763 Alex Lohr
Donne-ut /,) lt t nr U2oxn4to<8 s. Il(in

Klaus K{ll

Anolyse llres Heirenergiever[rtuths

Verbrauchen Sic zuviel
Öl oder Gas? Ein Compu
terprogramm des Bundes
der Encrgieverbraucher nn
tcrsuchr und bewertet lhrcn

verbrauch im Vergleich 7u

.ndercn Cebäuden gleicher
Größe, Bauart und Lage.

Fordern Sic den kostcn

lnformqlionspunkte
An über 200 PunkLcn qtier in Enßerer Zahl angeliefen

über die Bundcsrepublik wer und verteill- wollen Sic mit-
denberensEnergiedepeschen,nachcnl

r'

lig kostenlos:

Iu;;;;;;;;;;;;;;l
i Ien und so den Bund deifnergieverbraucher i

I beLannt machen. Schicken Sie mir bitte völ- i

tr
tr
tr
tr
D

Nane-
Strasre-
O,1-
Telefon
Bitte aussschneiden und schicken an:

25 Exemplare,,Energiedepesche"
50 E\emplare,,Energiedepesche"
Auchkorirmende Ar,r*aberi in dieserzahl
Weiteres Werbematerial
Ich werde durch eine Spende zur Finan-
zierungvon Druck und Versand beitragen
(Kto. 17s 73-508, Postgtuo Köln).

Bund der Energieverbraucher,
osefstr. 24 5342 Rheinbreitbach l

ll

,,Trübe Funzel'
Dic ,,Trübe Funzel' wird

vom Bund der Ene.giever
brauchcr rn besonders ver
braucherunlreundliche Un'
temehmen der Encrgie-
branche verliehcn. Schrei-
ben Sie uns lhren Voßchl
furdcn..Preislräge.'. Unl
den Einsendem werden
modeme Energiesparlam'
pen verlostl ./

Nr I l99l
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BRENNWERTTECHNIK

Wosserkroff ous
dem Heizkessel

ln letzter Zeit hört mon immer mehr von ,,Brennwerttechnik". Do-
bei werden Geröte mit dem zunöchst ungloublich hohen Wir-
kungsgrod von zum Teil über 100 % ongeboten. Wos zunöchst
wie eine lrreführung des Verbrquchers qussieht, bewohrheitet
sich donn doch ols richtig. Denn bei der Brennwerttechnik wer-
den die Abgose nochmql weiter obgeki;hlt, bis sie quskonden-

sieren. Beim Auskondensieren wird Wörme frei, die bisher in
der Definition des Wirkungsgrodes nicht berücksichtigt wurde.
Dobei können Gosheizungen bei Vermeidung sömtlicher Ver-
luste einen theoretischen Wirkungsgrod von I I I "" erreichen.

Doch woher konnnt der WasseF
dnmpf'l Der Brennstoff bcstehr bei
spielswcise a s Meran (CH.). drs Koh
lensroff und WasserslolTxlome cnthiilt .

Bei der Vcrbrennung reagiefl bci.lcs mit
dem Lufisaüerstof (O,l: Kohlcnstotl ru
Kohlendioxid (CO,) und Wasscrstoff zu
wasser (H.o). De; beider Verbrcnnung
enrslandencn W.sser bleibt unler dcr
Hilze der Fl{mme nichts anderet übrig.
als schon währcnd der Verbrennun! zu
vcrdampien. wenn wasscr jcdoch vets
dampft. nim,nr es Energie, dic soge
nannle Vcrdanrplungswäme, xul-. Bis
her hal man in der Bundesrepublik den
Wirkungsgrdd zu I00./. delinierr, wenn
der ganzc Energieinhalt eines Brennsol-
fes genulzt wurde. jedoch der Verdxmp-
tnngsanleil nutzlos verloren ging. Wür
de der Verdamplnngsanreil zusätzlich
volhtändig genutzt werden. so eüielte
nun z.B. bei Erdgrs cincn WirkunSs
gtud von 111./.,. bei Heizölvon 105%.

Den Encrgieinhall eines Brcnnsolfcs
bezeichner man als nnreren Heizwefl
(H"). wenn die gesamte Enersie. jedoch
nicht die Verdamplungsencryie genutzt
wurde. wird dagegen auch dic verdamp
fungswäme genulzt, so sprichr man
vom oberen Heizwcrt, dcm sogenmnte.
Brennwe.l. Daher kommt auch der Be
griff Brennwengerät. Ein gulcs Brenn
wengerüt solhe Jahresnulzungsgradc
von ca. 100./. bezoge. auf H. eneichen.

Cule Konderrilnutzung wkhig

Der Luftüberschuß bei dcr Vcrbren
nung sollrc so sering wie möglich gchal
ren werden (15 20,/o). Je höher der Lufi
übeßchuß in. desto srärker wenlen dic
Abgase mit ,.Filschlulf' ve ünnr. Dic

t2

Abgxse werden no.kener und konden-
sieren ersl bci niedrigercn TenrFral!ts

tloler lullübersdu0 urqür5tig

^xnosphäri\che 
Brenner nrüsscn

Luliüberschußweae von mindcscns
50./. aulweisen und sind deshalb unsün

Bei cr. 100% Lultiiberschuß auch
solchc Ccriile gibl cs hrben die Abgase
dann nurnoch die hrlbc relrlilc Fcuchte
und die Kondensalnulzung gchl st.rk

Hohe Worse enper{lurer ungünrlig

Bei sehrnicdriS ausgelegren HeiTwas-
sefienrpcfulurcn isl die Brcnnwertnut-
zung Nm grüßlcn. ßci mrximalen Heiz
wrsscrlenlperaluren (am kiiltcslcn Tag)
von 60'C vo aul und 40'C Rücklxul
und dxrunler beko'ninl man eine äußerlt
Sute Kondcnsatausnurzung. soteh man
mil höch(ens 20% Luliübcrschuß a.bei
tcl. Bei den rneisen Gerütcn krnn man.
Jahresnulzungsgrade von cx. 100% er

wird dagegen dic maxinalc Vorlruf:
lcmpcralur aul 70'. die Riicklautiempe
r tur aul50'C angehoben so crgibt sich
ein um 3,/o höherer Energieverbrauch.

Auch inr Altbau. wenn die Heizungy
.nlage etwds höher aßgelegt isI. spricht
nichts gcgen cinc Brcnnwertnntzung.
60'/40'C ist nrit l"lcizkörpcrn noch 8u1
zu cneichen. Eine Fußbodcnhcizuns isr
bei gulen Brennwertgeräten auf kcinen
Fall erlorderlich. Die in der Regelrriise
re Regelung ergibr dofl wieder eincn ge
wissen Mehrenergieverbrauch.

Aügrsführung

Nich der Kondensation sind dic Ab-
gase stark abgekühll und haben eine re-
hlivc Feuchte von 100.1. Femer sind
dic Abgase leicht sauer (bei Cas haupl
süchlich Salpeter und salpetrige Säure).
Deshxlb müsscD die Abgaswege leuch'
teune pfindlich und säuebest:i.di!
sein. In der Regel habcn dic Brcnnuet
gcriilc abgasseitig auch einen Ubcr-
druck. so daß auch Antbrderungen an
die Druckdichtigkeit des Syslems ge-
slelll werden nriissen. In der Praxis wer
den hauplsächlich Edelstahlrohre ver
wendel. verei./.h,rdr S.homsrelneln
sälze aus elwas kostengünstigeEn Alu
nrinium. Inzwischcn gibt es auch Geräte,
die,nil KunsLslollabgryohren (Polyprc
pylen) eine Zulassung habcn Bcicincm
gutcm Brennwengerät liegl dic Abg.s
le peratu in de. Regel zsischen Vor-
md Rücklauäcmpemrur und übeßchrci-
ter so gur wie nic dic Vorlautte,nperatul

Nach de. E.lahrun8cn dcs Autors
wärc cs vöUig ausreichend, wcnn prcis
wcfic Kunsrstotliohre ldn,.kdi.hr,,nd
süurcbestündig) generell lür Brennwcrl
lechnik zugelasen würden. Ein Sichcr
hcitslhennoslat. der den Kcsscl ,h§.hfl
let, wenn ans irgendwelchen Gündcn
die 

^bgastcmperalur 
über 100 Grad rn-

sLeigt- sinc cinc zus:itzliche Sicherheil.
Es isI unverrriindlnlr drß s.l.he Lii§rn
gen noch .ichl genercll zugclasscn sind.
Dcnn die Brennwe kessel sind in viclcn
Fiillcn kcine ten,e Anschrllung. sondcrn
nu. dic Schoarsteinsanierung.

Konden$hbleitung

Das Kondensal ist aul Grund der be
reils oben en!ähntcn Stickslofisliurcn
lcicht sauer (etw, so sxucr wic Orangen
sali). Bis :5 kW Nennwämclcinung
darl drs KondeDsai direkt abgelühi1
we{len. dariibcr null es neutralisien
werden. Fü. Lelslungcn bis zu 50 kW
koslen prciswene Ncunalisdtionsdnla
gen ca. 100, DM. Die jihrlichen W(r
lun-sskosten dieser Neutralisälion siNl
lasl zu vernachlässigen. Auch untcr 25
kW ist eine Neuf.lisari.f c nrdcrln:h
solern die nachtolgendcn Abwasscroh
rc nicht säurebeständig sind. Süurcbc
ständig sind Ktrnstsroffrohre sowie
Sreinzeu.stuhrc. Nicht leeilnet sind
Rohre aus melallischen Weftsloifen
(Küpfer, Srahl, Guß u.dgl.). Rohre aus
Faserzement und dcrglcichcn.

Melrkoslen [ei der Brennwe tethnil

Es gibt schon sehr preiswere Brenn-
wengcräte, die miI einem..Flächenbrcn

Nr. I - l99l
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nef' (ca. 209. Lultübcrschuß) arbcitcn,
und gcgenüber almosphärischen Kes'
scln ohne Br€nnwcnnulzung nur etwa
1500 - DM leurer sind und im Preis mit
.omrälen Ga§sebllisckessel sosar mi1
haxetr können(vgl. S.21). Des weiteren
sind Brennwertkcssel mil Ccbläsebren
ner atrf dem Markl die nur ctwl 100{).

DM teurcr sind als nonnale Kessel mil
casgcbllsebrenner. Olt liegen dic Mehr
kosten in der AbgNanlage. lcdoch Sibt
es auch hier die leßchicdcnnen Varia
lionen. Muß der Schornstcin beim Ein
bau enrcr Gäsheizung ohnehnr sNnicrl
werdcn, so ko\ler dics in der Regcl cr.
3000. DM (EintÄnrilicDhaus). wird die-
ser Schornslein dagcgen mir eincm
druckdichren Aluminiumrohr s icn, so

bclragen diese Kosten nur 1500.- DM.
Die eingespancn 1500, DM sind dan.
die MehrkoslcD des Brennwcakessels.

Somit ist älso ein Brcnnrvertkessel in
diescnr Fall nlchr teu.cr. Fenrer gibl es

duch noch die Altcmative mit Kunsl
noiftohren dic dic Schornstcinstniennrg
noch preiswcncr nrachen wü«le. Wird
dagegen enr Edelnahrohr Durchmesser
130 mm benöli8t, so sind dic Ko\ien tür
die Schornstcinsanierung clwa 500.
DM höher, als liir eine Sanicrung 1ür

konvenrionellc Kessel.

Brennwe l(erseluntemDo(h

Noch kostcngünstiSer isl cs, Nenn eir
Brennwcngcrül im Dachbereich nrstrl_
liert wird. Nelches dic 

^bgase 
dirckl

übers Dach lührt. In d.r Regel sind das

doppclwandige Rohre. über die zuslcich
die VcrbrcnnungslLrti für eine mumlulG
mabhiingige Verbrcnnung angcsaugl
wird. Wcnn nran drdurch inr Neubdu ei-
ncn Schornstenr cinspxrt bzw. im Allbau
dic Schonßteirsanierung nmgchl. so ist
in diesen Fall cin Brennwcngeräl sogar
günsligcr als eir nornulcr atmosdrüri
schcr Kessel im Heiztuun' des Untcrge-
schosses. Es lst unvcrslindlich. dall aul
diele Lösungcn nur sehr scltcn rurück
gegrilttn wird.

Wosserinlult des Kessek

Die Praxis zeigl. d{ß ein 8röllercl
w,sscrinhalL (manchc Brennwedkcssel
h,bcn 50 Lirer odcr mehr) des Kcssels
vorteilhatt i§: Man ercichl lingerc
Brennedautucilen und rcduziert dic
S.hNlth:iuUgkeit. Neben ciner höhercn
Lebensdauer der Gerntc isl der Schad-
§offiuseoß gerinSer. da bei ieden Ein-
schdltvorgang erhöhtc Emissionen tiei_
gcsclzl werden und duch der wirkungs_
grad in vielen Fzillcn elwas zorückgchl.

BRENNWERTTECHNIK

Drgegen sind Geräie mil größere'n Wrs
scrinhall ir der Re-qel tcuerei Jedoch

sind diese Kesel in den meisten Fnllen

mil 100 mm Mireralfaserdännnstolf ge_

dümmt nnd kühlen sclbsl i.nerhalb von
24 Stundcn höchstens xuldie Hiltic des
'ItmperdlLrrniveaus aus. Beim Laden de§

Speichcß für dic Wamwasscrbereilung
lNil nichl crsl der ganze Wasserinhalt

Wievicl die Stanvorgänge an dcn ge_

sanrten Jahresemissionen ausnrchen,
wurdc bisher krurlr verölfendichl.

[missioner

Oft wid behaupter. daß Brennwerlgc
riile gerineere Emissioncn le.ursachcn.

Abnrahlverlustc xul ah kotrvenlionellc
Kessel. somit i« hieftei der Nutzcn
dur.h die Brcnn!ventechnik geringcL

Dann solhe der verbrrucher ruch ruf
den Weg dcs Kondens{ls achren. Das

Kondensdr solhe unrerhalb des Brcnneß
ge1ühfi werden. Wenn da! Kondcnsat
über dcn Brenner Setiiln wnd. kann es

vorkommen. daij cin nicht unbcdeuten
derTeil sotbrt wicder verdampli und dic
Einsparung durch Brennwcnnutzung re_

Brennwerlnulrung bein öl?

Bei der Ölhcizung isr ein Bren.wert
nutzung prinzipicll öglich. Der Unrer
schied zwischcn dem BrcDnwert md
dem mtercn lleizwefl ist jedoch nur
erwahalb so hoch wie beiLrdgas. Ferncr
snrd hochwcaige korosionsbestindige
werkstolte nöIig. dic die Schwcialver
biRlungen. welchc momentan noch nn
Öl lorhrnden sind. etragcn können.
Dadurch sind Ölbrennwcflkessel iD
Ver-slejch zu Gasbrennwcrlkessel we_

sentlich lcurer und der Nutzen isr gcdn_

gel Aus diesem Grund wurden hicr nLrr

Gasbrennwenkessel bcschrieben. Prin_
zipiell ccllen iedoch auc KriErien auch
1ür ölbcheizre B'rnnwcrtger e.

Atsblitk

Für die weitere Enlwicklung. sä.e
sowohl im Sinne dcs verbr.ucher§ als
iuch des UmweltschutTes ud der Re

sourcenschonung cine weitcrc Viel1:llt
der Brennwcrtgcrüle winrschen§wen.
Wenn ver8leichcnde An-rabcn (s. K{
slen)vorhandcn würen, wüücn sich auf
D uer die bcseren Gerütc gegenübcr

den zweilklassigen durchscLzen.
F( i( rllcrhö.hG Zcil- daß sich auch

in dcr Bunde$'epublik bei Grs die
Brcnnweate.hnik allgelnenr durchselTL

440"/,

Das hrl kxum direkl mit dcr Brennweft
rc.hnik zn trur. da im Kondcnsat nur der
geringne Tcil der Emissionen auskon
dcnsie. Durch die Brcnnvenle.hnik
bcdingl (gcringerer Luäiibcrschuß) wcr
.lcn jedoch in der Regcl ohnehin rclativ

Sute Brcnner benöligl. die auch xuf dcr
Emissionsseile günstiger abschnciden.

S(hwo(ipunlde einzelner Gerüle

Ein bisher oftcncr Punkr isl bci viele
Brcnnweftgcrütcn. die keinc Dümrnung
aus cd. I00 nnn Dü mstof bcs ilzen, der
Abstrrhlverln§. Es gibl Ger.ilc, die et'
was dünner abcr d;ekl a'n Brctrner ge_

.liinnnr sind und indereßeits Ccräle. die
luligekühlt sind, bei denen dic Kühlung
abcr bei vollast besser lirnktioniefi und

deren Ab(rahlverlustc im Teillastbc
reich anneige!. da hicr ru den nlci(cn
Zeiren eben die Lufikühl!ür! nicht stxn-
ändct. Wie stark diese Enrfiüssc sich aul
den lrhresnutzungsgrtrd rusvirken. läßt
sich momenlan nur veflnutcn. Brenn_
wcnger:ite, dic übe.lunpt nicht ge

dinrmr sind. wcisen nr der R.gel höhere

Der Jagdhen schreilet die Slrecke
ab: .,DreiHasen. zchn wachtcln. ein
Trciher..Halt. sotofi ins Kranken'
haus iI dem Mann." Ungeduldiges
Warren. alsderArzl endlich aus dem
OP kommt:.,Nun. kommt cr durchl"

,.Die Kugel war nicht mal so dra_

.utisch. Aber haben sie ih. dcnn
wirklich gleich ausnehmen müs-

l-l
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Hürrn ons Wtrreswrnss

Kqrtellqmt besuchf
Energieverbrqucher
Harald Piltz. für Gas zusländiger Rc

gierungsdirektor im Bundeskarrellaml
Benio. besuchte !m 3.12.1990 den Bund
der Energieverbraucher in Rheinbrcit
bach. Anlaß war die von unserem vercin
angemahnte Senkung der Cäspreise.
Piltz wies dabeiaufdie Bedeulung eincr
kritischen Offendichkeit sowie wachsa
mer Verbraucherarbeit für marktgerech

Aus Verbraucheßicht sind die Gas-
p,€ise vor alleft problematisch
. weil die Preisbindung von Gas an Ö1

meist enrsenig und willkürlich bci Öl
prciserhöhung 7ur Rechllenigung von
Gaspreiserhöhung herangczoscn
wirl
weil oft dic Letztve,teiler lon Gas
deullich höherc Prcisc verlansen ah
benachbarte Cdsvcrsorgung$rter

weil dds Erd8as tür nur ca. 3 Millar-
den DM aus dem Auslrnd beTogen,
jedoch lür 8 Mrd. DM xn private
Haushallc wcitcNerkaui wird. ohne
dalj die .,Wcüsteilerur!" um 5 Mrd.
DM durrh dic Gasverreilkosten annä-
hernd zu rcchtlcnigen wärc.
weil industrielle Sotrdcrubnehmer
Erdgas zu Preisen beziehen. dic untcr
den von ihnen verursachten Kosten
Uegen während umsekehrr die
Haushahsgasprcise weit übefieuet
sind und dämit die Defizite des indu,
strieue. Gasbezugs mit abdecken,
weil i. vielen Fällen berechti8te
Zweifel an der Konekrhen dcrGasab
rechnung geäußea werdcn (Drücke.

Tcmpe luren, Brcnnwclte, systema
risch einseniee Eichlehler usw).
Her. Piltz zeigte Veßtändnis ftir die

vorSebrachtcn Krilikpnnkte. Er wies auf
die relaliv cng begrenzten Eingrif}imög'
li.hkeircn de( Bnndesk,rrell,mres hln
Das Bundeskanellamt ist nur für die
Versorgungsunlcrnchmen zustlindig, die
nr mchreren Bundcsländem zu sleichen
Preisen versorgen - dies sind z.B. Ham
burg und Bad Honnei (bei Bonn). ln bei
den Fällen hat es 1990 Mißbrauchsver-
f^hre. des Bundeskartellanß gegeben.
Ein Untcmehmen hat darauflrin .,f.ei'
willig die Preise scscnkr.

In der überwälrigenden Mehrzahl 11

ler Fälle sind die Kanellbehörden dcr
Lände. tür die Einhallung wetlbewerb-
licher Spielregell zusrändig. die das
Gesetz sesen We$bewerbsbeschrän-
kungen vorgibt. Nach diesem Geselz ist
es, so Piltz, unzulässig.
. wenn cin Unternehmen zu spürbar

höhcrcn Prciscn versolal. ah ein ande-
rcs !ergleichbares Untcrnchmcn, ohne
daß es dafü. eine plausible Rechfcni
gung Sibt (,,Spürbarkeirsgrenze ' isl
dabei5o/.).

. wenn cinc Verbrauchersruppe mit
kinrstlich zu niedrigen Prcisen und
eine 

^ndcrc 
Verln'tuche,gruppe zu

überhöhtcn Prcisen versorgt wird,
. wcnn cin örtlicher Oasveneiler eine

Scnkung seincr Eink{ui:spreisc (2.8.
nrlolgc gerunkcrcr Olprcisc) nicht an
seine Kunden weilergibl.
Für Ve$raucher in es sch$ierig bis

nnrnöS1ich. dcn geri.hrsltsten Nachweis
tix solchc ..Mißbr.uchstxtbestürde ' zu
erbringef. Bei einem begründctcn An
langr!e.dachI klären die Karlellbehör
den jedoch von Amrs wegen den Srch-
lerhalt auf und lejren ggl. Mißbrxuclrs
verlahren enr. Nnch den] Prinzip ..dcn
lelzten beißen die Hunde* isl cin An
langverdacht bei den Gasversorgcm
plausibel, dic im reSionalen Vergleich
besonders hohc Preise hrben oder bei
denen sich die Gasprcisc ungünstiger ah
im Bundesdurchschniu entwickcln.

Der von uns lerötlenrli.hre Verslci.t
der Öl- und Gaspreise an 17 Ofle; sibt
einen Anhalt tür die regionalen UnteF
schiede beiden Preisen und lürdie Enc
wickhrng der Prcise im Bundesdurch-
schnitl. Der Bundesverband der Cas-

und Wasserwinschali in Bonn veröltint
licht dic Grsprcise und Brennweie tür
nahezu alle Casvcrsorgungsuntcmch
menjeweils zt'm l.l. jeden Jähres.

Die bayerische Landeskartellbehörde
überprüfi nach eigenen Angaben .jedes
Jahr die Preise aller Gasveßorgungsun-
ternehmen: Malhlab sind die Kostenun-
tcrschiede zwischen Öl und Gas lür pri-
vatc Hausbalte un1e. Einrechnung aller
Kosrenf.krorcn iKosren des Keller
raums lür den Öllank, Wartungskostcn
usw.) eine sog.VollkosEnrechnung.
Umstirten zwischen Öl und Gaswirt-
schaft sind dabei zahlreiche BeweF

Die rheinland pfälzische Lrndeskar
lellbehörde prüft cbenfalls alle Grsver
sorger einmal jährlich- vergleichsmaß
stab sind däbei die Brennstoflkosten zu
,üglich einiger wcitcrer Koslenfaktoren

de. sog. modifizierte Hcizkostcnvcr
gleich- Diese Prüfung lühne 1990 zur
Ab'nahnung von l5 Gasversorglngsun-
temchmcn, die daraufhi. sümtlich ,,frei-
willig'die Preise senkten. Ein Lieleranr
haxe fasl 70./. mchr kassicn als im
Schnirt üblich isr. In Hessen i« das KnF
tellarnt gegen sieben Gasversolger vor-
gesanpen. I. Nordrhein-Westialen hat
das Landeskarrellaml die Preise von 15

Gasveßorqernbeanslandet. lF

Eine Vielzahl vo. rentablen rechni-
schcn und organisarorischen Möglich'
keilen zur rulioncllen Enerqienutzuns nl
Beriiehcn wc(lcn he,,re no.h 7,, weni.
genutTt Da! FraunholtPlnstitur tiir Sy
stenrlechnik !rnd Innovationslorschung
(lSl) h.t dazu eine Studie durchgeiühll.
in der {nr Bcispiel von acht Branchen
der miuelsländischcn Wiüschrfi diese
Möglichkejlen. ihrc Umsclzungshcmm
nisse Lrnd Instrumcntc zur Förderung un

Eine Bell.asung von 500 Berrieben
Bäckereien, Flcischcrcicn, Ben'iebe der
Milchverarbeilung, Furtcmittclindu
strie, Ziegeleien, Holz-, Betonleile- und
Textilvcredlungsindusrie - ergabe. daß
die Betricbsleiter zwar lnte
giesparenden Maßnahmen haben, sich
viellach aber aus Zeitgründen nicht aus
reichend mit den konkrcren Maßn.h
men. die lür ihrcn Betricb erforderlich
wären. helassen kiinnen Diese Fin
schränkung gilt um so stürkel je kleiner

I4 Nr I l9g l
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Das ISI ersrellre fürjede Bränche eine
I-iste renr.hler Mxßnahften die in den
befräglen Betricben im Durchschniu nur
zur Hälfte realisiert oder geplam sind.

Besondeß wenig weiden Maßnahmen
zur Abwämenurzung praktiziert mü
Ausnahme der sehr energieintcnsivcn
Ziegeleien. Viele Betriebe halren die
Maßnahmen aul diesen Listen fälschli-
cherweise für nicht wirtschaftlich. Au
ßerdem schätzen die Beriebe ihr nßge
s,mr no.h im Berrieh hestehen,lec Fin
spaeotential viel zu qerin! ein: bei
Brennstolfen aut' durchschnirtlich nur
8,2 % und bei Stro,n 6,6 '/.-

Der Arlikcl wird in dcn nnchstcn bci-
den Heften mn Hinweisen auf Förder-
möglichkeiren und betriebliche Energie-

Dic E€ebnisse der Studie einschließ
lich delaillictcr ctrcrgiclcchnischcr
Analysen der Bmnchen wurden in einem
Buch veröflenrlicht: Gruber. E. /Brand.
M: Rarionelle Energienurzung in der
mitelständischen Wirlschafi. Köln: Ver-
lag TÜV Rheinland 1990. DM 68,-. +

24.

Die 7"/"-ldee
Ein bedenkenswerter Vorschlog von Prof. E. U. von Weizsöcker

Prnl Emsr ljlri.h v Wei/\icker hal
einen neuen Voßchlag in die Diskussion
um dic Energiesteuer und die CO, Ab
gnbe eingebracht: .,EineAbgibc mul] ci
neßeits hoch genug scin, um Wirkungen
zu erzielcn- Sic darl andereßeits nichl
zu hoch scin, unr nichr aulAblehnung zu
srolsen. Eine Energiesreuer, die jedes

Jahr auis neue um 7% erhöhl wird. lösl
beide Probleme. Sie tul eineßeits am
Anlang nicht weh, wird deshalb akzep-
riert und kann pollisch durchgeserzl
wcrden. Sie setzt andereßeils eitren radi
kalen Wandel in Gang, wcil künftiec
Preiserhöhungcn abschbar und kalku-

v. Weizsäcker weiter ..Es ist ein sro-
ßcr lrrglalben der Politiker daß hohe
Energiepreise der Wnßchaft eincs Lan
des schaden: D.s Gegenteil ist richtigl
Ordnel rnan die lroßen Wifischrtisblök

kc dcr Wcll nach ihrcm wirtschatilichen
Erlolg, so kommr Jlpan an eßter Slelle.
geiolg von WesteLrropa und Nordameri
k, Den S.hIrß hilden die Osihlo.lliin
dcr Die gleiche Rangtblge cdrnll man
bci dcn Encrgicpreisen: Japin am leuer-
sten. mr billigsrcn dcr Ostblock. Diese
Ubereinsimnrung is nicht zulällig.

In Rußland ist man gcschcitcn. weil
nran dcn Preiscn nicht erlaubl hal. die
wirtschxfiliche Wahrheit zu sagen. Wir
im Wesren we..len scheitem. wenn wir
den Preisen nicht erlauben. dle ökoloAi
sche Wahrheit zu saAe.. In der Sowiet
union wurde die Paftei zerstört. Bei uns
wird die Umwclt zcrstöü und das läßl
sich nicht rückgängig mrchen. Der Lire'
rarurhinweis dazu finrler sich auf Seite

I,5 kW Wechselrichter
zur Netzeinspeisung von §olorenergie

PY.WR I5OO
Sinuslörmise Stromdnspeisung, keine
Belosiung der Netzes mit Blindlektung

Hoher Wirkungssrod ( 90%) in weitem
Leisrunqsbereich (25 ... 100% PN)

Automotische Arbeitspunktoplrmierung
IMPPT Moximum Power Point Troclinq)

Lnrelligente Mil,roprozessorregelung und

Stotus und Meßwertoussobe über
LC Disploy

Aktiver und possiver Personenschutz
(golvonkche Trennung)

Modernsre Leistungselektronik

Kompokte Bouv/eise, einloche Monroge

Porollel scholtbor (3kw bzw. 4,5 kw)
Auromotische Tr€nnuns bei Netzob-
scholtung

serielle Schnittslelle Iör Dotenhonsfer
zum PC

o

o

o

o

o

o

o
o
o
o

Die dezentrole Netzeinspeisuns von photo
voltoisch generierter Eleltrizitäi nellt gerode
,m Kleinleistunosbereich (einiqe lW) eine
ottroktive MöolichkeLt dor den eioenen
Enersiebedorl zu einem reil durci Sonnen
enerqie zu decken. Jede so erzeuqte Kiowotl
stunde schont donn nicht nur die fossilen und
nukleoren Energiereserven und entlosrer die
Umwelt, sondern reduziert ouch die privore
Elekkizitdtsrechnuns. Der solore G eichvrom
wird durch den PV WR 1500 so umseformt,
doß er direkt in dos Verbundnelz einsespeist

o

Weitere lnformotionen:

FTAGS0t
FLACHGLAS SOIARTECHNIK GMBH

D-5000 Köln 1 .Mühlengosse 7
Telefon: 02 2l -23 519l Telefox' 02 21 - 24 38 11

Nr.I l99l l5
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Aul dieser Seite sollen Sie ols leser zu Worle kommen: Mil
Rotschlögen, Anregungen, Meinungen, quch Polemik. Zu
kontroversen Themen sollen möglichst beide Seilen zu Worte
kommen. Kürzere Zuschriften werden bevorzugt, wir behol-
ten uns Kürzungen vor. Also greifen Sie gleich zur Feder!

keh11 \iehr das nndeß rus.
Ich habe bisher nuch nirSendßo in dcr

Prcsse eine veanüntiige und nachpiiii-
brre Da egung der VertNgssitLrdlion

Es ist srark zu veanuten. daß hicr ii
dcr Bundeeepublik von dcn Encrgieno-
nopolcn cin un-schcucrcr Mißb.auch ge

lrieben wird. obwohl die Wiflschxtismi
risterien die Preise überwachen sollcn.
Aber dß scheint alles cinc Saucc zu \ein
und mrn lordcn. wcnn mu 5 % brnuchr,
8 { und 6 % wc cn drnn genehmigr.

Dds Vcnnögen des RwE gehö't
grundsürzlich den Eneryieverbrauchem.
Es gchl nichr xn. dall das RWE deraft
übcrhiihle Preise nimnn. daß e\ sich
Mllli.r en-Unrernehrnen

Dt. Ptkt Sth t.rlÜßtr Kiilt

r[üssßGAs-PRtrsrxProstoN

Uii\er Flti*iggrel-ieiemnlen hat uns
enre Prcise riihun-q von DM ;10. rut
DM 70,50 per l{X) lmilsctcilt. Wic Sie
sicher wissen. isI mrn venraglich gcbun-
den, lom gleichen Liettrrnlcn zu kru-

AulJcrdcnr $üIde es auch nichls nül-
zdr lon cifcm xrdcr.n llinnll.r krulen
ru dii er. weil xuch dic rnderen l-iele
rnnren ihre Preise /u 70 % bis 1007 er
höhr hrben. Als Verbrarcher srchl mrn
diescn PEisrbsptuchen inachllos gceef-

,\ Mrr- llIthh ti

LnNclrlicundlichkcit und xkzeprab
lcr Prcis licilcn uDs im Frühjuhr I989
unscrc elekrrischc Spcichcrhei/u.g rul
Fliis\iggrs umrrellcn.

..Die\.iechr mir iregesdnr nach ci
ne'n ge'ntirlichen Re!ionrlkarlcll. d.m
dic Golttrisi als willkonnncnc Schulr-
bchauptung dicm. um sich sclnel! nul
eir goldercnes Nürchcn ru ve ienen.

Sollte sich lemnnd lioüdem tür Fliis
siggrs enls.heiden. so sollle er sich ci
nen eigenen Trnk kauitn und kcincrlci
LieleNeftra! mit enre. Finna rbschlic
lle!. Nur.iann kain oran \!ie beim tlcir
öl na.h Prcisver-sleich .ieweils bein gun
stigslen Lieit.anten kanlen. Sonn in

Ä B?hn1. ttis?t.lotllohh-

TARITT TÜR (OMMUIITN UI{GERt(HT?

Eine Eryünzung zu Ihrcnr Aaikci
..Gcrcchtc Snomurise ruch lür Gewer
bc in der Energicdepcschc N. 7: W.rs

Sic doft im Hirblick aul klcinc CcweF
bcbclriebe zu Rechl kritisicrcn. gih
cbcn$ für mrnche komn nalcn Ein-

TRtUHAilO

l.h weiß ni.hr (o re.hr rvi. l.h xllivd
MirNrbcir.r scin kdnntc. Ich bin nur ein
Vcüachtcr circr vcrrnlwo lichen
l.cbcnrw.is. .l.r n h im B.n,lxlsTis.h-
lcr. im privdtcn und in der Ko rnrune
gcrccht wc cn nröchlc.

Um in der Konnnune.rul die Verwi1'I
lichun.r eine\ ijkol. Erer-qie urd Unr
welrko.Teprs hinTürrheitelr. berntragcn
$n' die Uben[hnre des V(rkscigcnlLrns
in komn nalcn Bcsilz. In dicsenr Frll
dic Slromversorgungsrnhgen. Die T.eu
hrid- als Spielh ll der EVU\ (l). vets
trischr gelrende\ GeseIz.

Bite prclestiercn Sie rls llund dcr
Eneßicvc$raücher enlspBhcDd lhrcn
Möslichkeitenl Die Konnnuncn hicrzu
lande snrd so übeflrstel. daß sic nichl dic
Krrli rülbringen könncn. jLtrislisch dr
gegen lor-sehen zu kitnrcn.

IIttun 1 li iih.nhtth l,Ihrlti

HAIJIBURGER GASPRIISE

Schlicßlich §cllt sich mir iDDcr rvie-
dcr dic Irragc. trclchcn Schulr un(ldurcl'
tr,cn. ich als klcircr vcrbmuche,. Scgen
dicsc Prcislrcibcrci. z B. Prci\e ijhung
in lhmburg zunr 17.12.19tX). hubc. Seil
hhr.n hrbcn r!ir iNmcr dlc gleiche Si-
lurlion. Einc Priilune du.ch drs Kr el
hrnr bcl lllen vcrsorgungsünremehnren
i( do.h $ohl iibe.lilllig. oder l

Ich ärge Sle ttmer. wrs nurzl dic
Koppclung Heizöl/Grsprcis. wcrn rich
dic Vcrsorgcr sliindig drückei die G.'
sprcise dei El- Silullioi r.ztrfrs\er. wo
i\r d.s ei!e.rli.h !era.ke11. siht es hicr
üher eine VercnrbaNng. wonnt dic Grs
werke geTwurgen werden kirrncn. dic

H?i . Sthl(r.Rcinh?l

In der Ener-siedepcschc Nr 11. S. I
gcbcn Sic an. dril dic Gasprcise zu hoch
siixl und..ob rn-!e!ichts dessen 7um
01.01.l99l die Ga\prel$ edrijht werdeD
dürten, eßchei.r mehr rls traglich .

Otltnsichdich haben das dic H{nrbur
ger Gasverke nicht -qclcscn. dcnn mit
Schrcibcn \om 17.12.1990 crhallc ich
einc Mitlcilung iibcr cinc Casprcis-Er-
höhung unr 13,2 % aul 5.l2 PIAWh.

Bittc tcilen Sic mir mil. ob ich ügc-

gen etw.s unremehüen krnn, Sgl w!s.
Dr ich T.ZL einen nngeschütztcn Ilcizdl
Erdl.rnk habc und rcucrdinss in Wrs-
ser\chutzgcbict licgc. eNiige ich die
U stellLog mcirer Ilcizu gsanlage - 25

Jnhre alt Nl E gxs. wie ersichrlich. i(
"ran 

drbci lc cr rul das ..Prci\diklal'

lüt!!, Batu.Hut hur!

HflMU(H, Sfltr UND tESr...

h dcr Irncrgicdcpcschc Nt. t). S. ll.
wurdc in cine.r Nlchfrg zunr A ikel
..llcimlich. still lnd leise...' rus der
IrncrgiedeEsche Nr 8 d'c Foncl lnr
die Erlnlnlung der Lcisrung allci rngc
schlotsenen Vcrbnuchsgcriilc fdsth
xnscgei,en. Die Unr€chnung cincr Kilo
warrslunde in Wrltsekundcn cr-qibl nichl
160 i)00. sondcrn

60 \ 6l) { 1000= I 600 000
Dic Rnrcl hcllll rlso,ichrig:

Lcisrungsarhahme ir wdu =:l 60(1000
gclcill durch die Zrhl der Umdrehungcn
liir I kWh (Zühlcfton§rntc)
geleiLl durch dic Zcil lür I Llmdrchung

Drs lülJ( sich uch lcichl rn llrlem Bei-
\piel rutzcigcn:wcnn die Scheibe eine\
Ziihleß. bci dcm 60 llmdrchungcn I

kwh ,,,(n chcn si.h ii ll0 Sekui.le.
cinn,,l ,lk,hr drnn \ind 60 ll drehut
S.n (=l kwh) berens na.h l0 N{nrulen
cncichl. nr.h I Srü e sn rlso 2 kwh
vcrb(uchI. drs heillr. dic aul-scnommc
ne l-eistung bclrirgl ? 000 wxn. Ich hrllc
es rür wichl;g,drß Sic en'e Berichrigu.g
rh. rkcr drn)il ienlnd. der nrch Ih
rcr larnel einen Wel1 von nur I oder 4
WNlr ci iltelt. ialinnlich ghubr. bci ihm

Sctrc cs keln nennensweres Einsprr[)

ll. St ho"t h?t!-B I oth. R t t no

UI{MUT

Ich hrbe nrich !or enrigen J.hren
crcrylsch mil d.nr Winschrtirnini§e
riun iruseinrndcrgcsctzl und gclbklcr,
d ß die Gasprcisc rapidc gcscnkl wcr
de . da hicr mil Nintlichcr 

^bscgnungein Mißbtuuch slNulindel. Gclrcn die
Ölpreise nach obcn. gcht dcr Cxspreis
a.rch enlsprcchcnd nxch obcn. Urngc
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richtungcn, deren Sronverbmnch auch
nach dcm Täril lür gewerblichen. berui:
lichen und sonsrige. Bedarl abgcrecftnel
wird. Das mag für Kmnkenhüuscl Hxl-
lcnbäder usw. noch am ehestcn nnge-
messen sein. da enr srollcr Tcil des

Srromverbrauchs don titsüchlich in die
Spitzenlastzeit iiuti für rnanche nichr
stlindig bcnutzten Einrichtungen, vor rI
lcm in kleine Kommunen. isr diesjcdoch
sachlich überhaupr nicht bcgründel. An
Beispiel meiner Hcimalgemeinde. wo
ich a1s Gemeindcvcrtrcrerin und Voßit
zende des Umw.llauschusses zur Zeit
den Encrgicvcrbrauch unler die Lupc
nehmc, kann ich das konkrer auüeiqen.

Völlig unbcrechligl eßcheint mir dic
Abrcchnung lür die Fltrrlichunlage auf
dem SpoiplatT. die nur im Hcrbst und
Winter an dreiAbenden pro Wochc z$i'
schen l7 und 2l Uhr von AmaleurFuß
ballern bcnutzt witrl. Die St.oDrabnah'ne
crlo1g1 nichl während der SpilzenlNsl
zeir. dennoch wird der Grundprcis sic
hei einem Gewerbebclricb bcrcchnel.
dessen Abnahme sich aul dic Zeil zsl-
schen 8 und l7 Uhr konzcnlriefl. Wegen

des hohcn Anschlußwerts der Lcuchtcn
belägl dcr Crundpreis ca. 5700 DM bci
Grundpreisraril I. abgerechtrct wird bei
einem l.h.esverhrauch von c{. 500 kwh
deshalb nach dem Kleinverbrauch§aril.
Der Preis pro kwh betrug 1989 0.87
DM,

Wenn Preisunlerschicde zwischen Pri
vatha shdlt und Gewerbe mil koslen
wirksamcn Unter\chieden i'n Abn{hnrc
verhxllen besrürdel wcrdcn müssen,
wic e! in einem Bricl von ex'Bundes
winschalisnirislcr Hnussmann heiilt,
drnn nrull auch cin voNiegend abends
benurzres Icucrwchlhaus oder enre Flul
lichranhgc lariflich xndes eingestuft
werden Nls cin Geserbeberieb (vgl.
Energicdcpesche Nr 7. S. I8). Die Bei
spiel. zciger. daß bel derjetzigcn Tuil
srrukrur Konmrnen z.T- ungcrcchller-
tigl hohe Preise pro kwh zahlen niüssen.
$ührend die Stromprcise lti. die Ind!-
nrie zwischcn 1985 und l9S9 rexl das

heißt inllnrionsbereinigl um 5.1 '/. s{n
kPn wir VDEW-Vorsl^ld Worm rul'dcr
HannoveFMesse nrilteillc (vg1. Encrgie-
depcsche Ni 9, S.2,+).

Es lie$ nichr im öflcndichen Interes
se d.ß Kommunen durch überhöhte
Slrompreise 1ür eigcne Einrichrungcn
Sondenarife tnr Großrbnehnrer subvcD

lt't. S(h.olfu ry ßtu h.R0n1flan

casPRErsE lil DtN t{tuEt{ [ÄilDrRt{

Da\Thenra Enersicpreise berrifti jr
alle hier bcsonders han. Bei meincn mir
möglichcn Prei\recherchen stoßc ich aul
Crcnzcr. weil lie eben nicht reprüsenta
tiv sind. Die Eleküoencrgicprejse er
scheinen nir als nicht nrchr subvenlio
nicacr Preis gerechtierligt. nichl.jedoch
liir Grs.

Klaus \Yt h(r Ma *l.h 13

Eil.t t.t)tais.üktti\tn nl dkr.lla"
Gttt!isvi.t(l liht .s 

"n'ltt 
Dds Sktli\lj-

sth. ß tttsun vtiill. litht tit tl i
Mo atn Yrßpiitül! dia Pftik .lii1 h.
:li n1tu Al) dh rliill. Eint AühdI !.ti rt ürutt .hut\tlü dltrdhtA!|OL
Prci\?tslathliit l7 Ot1. in d.t En.rit

Die Strom-Riesen

hß.,sris. I rzup lffin;;;;ä;i;li;i;ä,

;$J*l"l' HI trn 
I mtrWHi+"") i"ri-,

(rEvr annl lI lfl I_- la(;l(3fras)
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Zurr ScslruNzrr,N

,l%/ .,,6-/onirot, cc"t? q/z/tz./,

Für jede Notlage gibr es einen be
stimmten Heiligen, den man n,n Hilfe
anrufen kann: Bei Zahnschmerzen dic
h1. Apolonia, bei schlechlen Augcn die
hl. Odilie: ünd bei einer Feucrsbrunsr

Wer aber hilft b€i zu hohcm Energie-
verhrätr.hl Wen k,nn m,n.n.uten.
wcnn die StroNcchnung zu hoch ausge-

fallcn ist? Ein Eanz heißcr Tip isl hier
derhl. Antonius von Päd!a. wie ihn wil
helm Busch beschrieben hat. Er hat
nachts nichr nur auf die Öllampe ver
zichren können. erhat als eßterauch die
Sonnenencrgieausgenutzl,und wenn
wirWilhelm Busch richtig deuten auch
ein Schwein halergehalten. um mit Bio-
gas seine Klause zu heizen.

w,ircr Ehner

ztfl{T ts {}lfll tM PoRro ol{Ätt?

Zugluft aüssperrcn. denn sie ,.zieht
einem das Geld aus der Tasche. Zugluft
durch Undichligkeiien des Raumes er
fordert ein Anheben der Raumtempera
tur üher das nomale Maß hinaus. damit
man das Wohnklima auch a1s ansenehm
empfindeu d.h. erhöhter Heizenergie-
verbrauch. Zusätzlich verbraucht die Er
wärmung des unerwünschten Kaltlufi-
stromes unnötig zusäIzliche und teuere
Energie.

Abhilfe: Abdichten von Fugen und
Rilzcn an Fenstem. Türen, Rolladenkä

PUITI AIS IIIERGIEOUTIIE

1 leichtes Wolljäckchen = 20'l. Heiz

Wanne, bequenre Kleidung ist nichl
nur ein Schulz vor Erkälrungskmnkhei
ten, sie hiltl auch Heizenergie sparen:
Eine ideale Wämequelle ohne Betriebs-

I.AUV''ARIIIES WARMWASSER SPARI GEtD

Die Wannwassetemperatu' soll so
niedrig wie möglich gehalten werden,
nm die verlusre gering zu hallen: Meisl

Dß Abschalten von Wamwasserzir-
kulationspumpen überNaclx isl sinnvoll.

l/- /.,/r. . /,"/--D -- .y'rz-,
'''/./y'///2,4, /z/,! ./hh,i Z
l/../ /- ) /",,,t -,, .,/7 - /2,.,,,/ /,
//, ,/,/, .1...

7r,l' "-"./. /,./-,.) ,-- .V"./.

"i: : :: :.::: :';: 
"' :::t 1r'

,,0e ldee einer revotuti0näraß Verärderung der

Energiewi(shall könnte mil IVAnEN bereih
qeb0ren sein. (Bonner Enerqierepoft)

I'IIREII-1'10[Ett
Ensgieveffirqung mit marktlich-elektr0nhcher
Nelzlührunq, Kohk- und Müllvenvenunq ohne

vedrennungl MAREN edh gt Kondensationskafl.
we e, Hochspannungsverbund, Fernwäme, (ühl-

türme. Wärmepumpen, Notstromveßorqung,
Rauchgasentschrverelung und Kühlwassar

schonl die Umwelt, sp,d Milliardenl

Goüied ni'ssle ,,06 MAnEN'Modell - tuß0eklivEn
6insrtie4ie tuill,454S.geb.38DM,ArlporrvB aq

Bud0[ §chmidr, 3670 Hol. Prcspett mlordem 07141/
371303t

[=

Heher Srulenb*k
Slrom-Monoool hein

unsere Atmoiphäre oul
.leie' deukhe StromverbdMher wird mlt
zu reurem Shom übeßonei r.
. Dle KohleGroßkollve e .ind die mll
Abnond Eößen Co2.Emiienl€n ln
Deurs.hlond. 5E heizen die Aho5phd,e

De l-lßo.he fü beides isr erne inel{izienle.
weil kon[u enzlose Zenrro wi,lschoß, wie
sle ln der DDR so k rjglich gerheiled isl.
. Dle Sl,omver&ouchq selbst mUsen die
dezenl,ole Slrome,zeusuns qesen dos Zeft
I .lrl öfrMonö.d du.hrclzen
[]he' dos 'wis mf$m ..,r 5'e dieses Buch

355 Seirs, Hordc@rD 29,80

woldleusalqfus
Bil.te ,ü, lhn GdlnALi

at n#q 5l'§,.3
D-28a3 tinshüd.
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ENERGIEDEPESCHE

HEIzKRAFTANLAGEN

Dqs CO2-Ei des
Kolumbus?

Strom zum holben Preis im Heizkeller COr-orm selbst erzeugen?

Diesen Troum will uns Heiner Stukenbrock, ein begnodeter lnge-
nier ous Honnover, mit einem stromerzeugenden Heizoggregot
erftjllen. Er hot sich zur Durchsetzung seiner ldee mit dem Verein

ISTRA zusommengeton. Zwor tun schon in vielen Höusern kleine
Kroft-Wörme-Aggregote ihren Dienst. Der Chorme der,,Stuken-
brock-Moschine": Völlige Trennung vom Netz mocht unobhön-
gig von der ,,Gnode" der Slromversorger; modernste Technolo-

gie ermöglicht niedrige Koslen einer Mossenproduklion und go-
rontiert Betriebssicherheit und Wortungsfreundlichkeit. Dos ist

Grund genug, sich mit dieser möglicherweise bohnbrechenden
ldee nöher zu belossen!

Die Zahlungen der Stromverbrauchcr
fließen üblicherweise etwa jc zur Hüllte
in Sl.omerTeugung (Kraftwerke) und in
Stromransport und ve,teilung. Mit un-
gefähr 15Pf//kW zahlen Sic das schr
Iangtiistig finanzieftc Slronrnclz ab.

Srukenbr6k kappl die Koslen mit au
tark bctricbcncn, \t,omerzeugenden
Heizaggregaten da. wo a'n nreisren zu
holen isr. bei den Transport /Vcrlei-
hnrgskoslen. Die Hü1ltc dcr Slromkoslen
(u.a. die GNndgcbüh, cnlliilll !ölLig.
und die Stromcrzcugungskosten werden
durch Kmti/Würmckopplung noch

Dor tednir e lbnzepl

Ein 10 kW Einzylindemolor hcibt
nicht direkt einen 50 tlz Ccncralor an.
sondcrn cr spcichca elwa 1/2 kwh nn
mechanischer tnergie in elnen hochtou
rigen Schwungradgenerator (Radius cd.
40 cm, ca. 20 000 U/min), dcm übcr ei-
nen (trrtolosen) Wcchsclrichlcr Snom
nach Bedad entnommcn $ir.l ühnlich
wie bei einenr Drucklutikomprcssor dcr
inrervallweise enren Druckbchültcr lü11t.

sich dann selbsr abschaltct und dic mei
stc Zeit stillsteht. Drs Sch{,ungrdd La'

gcn bcrührunsslos in einem (pennanen0
Magnerlagei Molor und Schwun-qrud
sind ohne Cerriebe magnetisch verbun
den. Die larze M.schine soll nicht g1ö-

ßer als eine Waschmaschinc scin.

i4it tnergieqeirler netzunobhüngig

Am Nerz belriebene Kleinkraftwerke
sind von der Genehnigu.! des Netzbe

Nr. I - l99l

treibeß abhängig. Der kxnn ,,blockie-
ren" (d{hcr,,BlocklHeizkratrwerk?).
Mit autarkcn lsTRA-Aggregaren kön-
nen sich Millioncn von Kunden vom
Monopol abkoppcln und \ich dadurch
vom Slromprcisdiklal befreien. Das
heißt: Großstückzahlen und nieddge

Preise

Dd das Agg.egat die Ans.haftung ei
rcs IleiTkc\sels erserzt. könnle mrn bei
z.ß 6000 DM Aggregals[eis Eigen
strom lür 15 Pi&Wh (strft lyp. :10 Pt7

kwh) erengen.In Grcßserie können die
Aggregale lxut Stukenbrock fiir nur
2000 bis 1000 DM hcrgcstcllt wcdcn.
Außeldem vcrmcidcl mxn durch Abwär-
menutzung und Erdgasbefieb minde-
stcns 709. der CO.-Merge, die bei Koh
lcsx'omerzeugu.g ohne Krrft Wirme
Koppluns emhtiert wiirdc.

Mieloggregdle rloll Zenkolimus

Dcr Versirklichung von Stuken-
brccks Idee hal sich elne lnleressenge-
nreinschatr der Stro'nverbraucher zu'n
Schulz der Atmosphärc e.V. kurz
ISTRA rngenommen. Dic ISTRA will
die Snomaggrcgatc nichl vcrkaulcn,
sondem vennictcn. Ein 75+eitiges Inlo
zu Tcchnik, Ko«en und Vemielung+
strarcgie i( lür 15 DM. zu beslellen bei
ISTRA e.V. Ponfach 170216, l0l2
LaDgcnhagen 7 (p. Nachn. o. Scheck).

Schon -91 solle. Demonstr.tions A!
grcgale 7u,n A.fasen aut-se§eut wer
dcn. Wer hal Interesse und Engage,nenl:'

Volks-BHKW's von
Fichtel & Sochs

Bcrcits übcr 1000 Blockheizkr i
werke erzeugen in der Bundesrepu
blik Sronr und Wänne Sleichzeilig
nnd mit lraünhaä hoher Encrgieaus-
nntznng. Dic Technik hat sich her
vorragend bewähn. Es iehlen aber
kleine. ko pakle Geräre, die übcrall
und direkt in einer vielzahl votr Hüu-
sem, vo. allem auf dem ,,flachen
Land" eingesetzt und von Hand-
werksberieben i.stalliefi wcrden
können, ohne daß separate Wänne-
verleil§ysteme gebaut werdcn müs-
sen. Fichtel & Sachs hat sich zur
Aufgabe gcstelli, solche kleineo.
kompaklen BHKW lür einen breiten
Einsaubereich zu entwickeln.

Herzstück der Anlage ist cin spe-
ziell entwickeller I Zylindcr-4-Takl-
Motor mit 583 cmr. DerMotor treibr
cinen Gcncrulor der 5,5 kW Slrom
crzcugr. Gleichzcirig lallen 12 bis 14

kw wlmc an. Der Morcr hat eine
Lcbcnsdaucr von 50.000 Beriebs
slundcn entsprcchend drei Millionen
Kilometer bei einem PKw. Er isl
fedig entwickeft und gelestet und
läuft mit Erdsas oder Hcizö|. Er
wurde unler Umwcltgcsichtspunkten
oprimicrt: Bci gctrcnnler Erzeuglrg
von Wäme und Snon würden z.B.
die CO.-Emissionen das doppellc

Die Sach$Heiz Kmti Anhgc
wird parallel zum öffendichen Nctz
berieben. Der Slrom wird inl Ge-
bäude genurzl oder in das öffcntliche

DasGerüt ist relativ klein (0.8 mr),
knnn einfach insälliert werden nnd
häl einen niedrigen Geräuschpegcl.
Im Gespräch isl ein Geräleprcis von
18.000 DM incl. Einbru und Mehr-

Ein cßlcs Gcrül wurde unlängst
im Hochhrus Elisrbethslr in Lange.
in Bctricb gcnommen. Ob das nahe
zu fcrtig cntwickcltc Geräl aul denr
Mirkt auch angcbolcn wird. darüber
will die Fimn crst 1992 enrscheiden.

.,lsl die Truhc auch wirklich
golisch?'

,,^ber jr. gnädige Frau. De.
Holzwurm sprichl sogar Mitel
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DerStromwert torif
Ein neues Torifkonzept kommt von der Firmo Anschütz in Kiel.
Die notwendige Technik liegt produktionsreif vor und wor oul der
Homburger Energiemesse zu besichtigen. Noch in diesem Johr
sollen Modellver:uche onloulen.Die ldee ist brilliont. Und die
Technik scheint solide und ousgereift. Urteilen Sie selbstl

lfuin AnreL zun VemeidenvonL!5lspilzen

Elekrrischc Energie kann jedenfalls
zu verlrelbarcn Kosten nichl gespei-
chen we en. Um kurzliistige Spitzen
der NetTbela«ung dusglcichcn zu kön
nen. muß die Elekr.iTniLswi,tv:h,n
Spilzcnlaslkraltwerke vorhalten. Diese
Spilzenlaslknltwcrke arbeilen nur we-
niAe Stunden im ]rhr sic crlordern aber
ei.en hohen Invenilions- und Wartungs
aufwand. Ihre Brennslollko!len bclm
gcn ciD Meh,taches der Brenneoifko-
slcn von Crund und Miflellastkraftwer
kcn. Dcr Slrcmbezieher iedenlalls der
,,Tarifkunde' zahlr daregen iürdie von
ihm bczogene elekrische Arbeit einen
lesle Prcis. Er hat daher kei.en A.rei/
seinen Slromvcrbrauch aus Spitzenlast'
zeiten heraus zu vcrlagcrn.

Tech.isch aulgedrückr: Bishcrstcucrn
dic vcrbr.ucher übe. die von ihnen jc-
weils dcm Netz ennrommene eleklrische
Eneryie dic von dem Elekldzilärsversor-
gungsunlcmchmcn (EVU) ii das Netz
einzuspeiscndc Encr-qie. Eine Beenrfl us
sung des StomverbrNuchs durch Schaf-
lung eines Rcgclkreises. dessen Elemen-
le das EVU ünd dic Vcrbraucher bilden.
e,fblgr nichr. Die Möglichkcil cincs Ab
blus der Belaslungsspilzen wird nur un

Slrornwertluril: Regelung über den Preis

Dcm ,.Slrcmserltaril liegt demge-
genübcr dcr Gedanke zugr'und. St.onran-
gebol und Stonnrachllage über den
Prcis in Ubereinstimmung zu bringeD:
Slcigt .lic Nachäx8e über das Angebol,

wird der Süo,npreis erhöhr. bl€ibr die
Nachlrage hi.ter denr Angebol zurück.
wird der Slrcmpreis gesenkl.

Beim ..Sn'onrBeruarit" zahh der Ver
braucher andeß als bisher ni.hr ei-
nen Bcreilslcllungsprcis und einen Ar
bcnsprcis. sondern cincn Bclrrg. der
sich lus der Mengc des SrronNcr
brauchs u.d de,n Slronpreis /um ZeiG
punkl des Verbrauchs er-sibl

Um dcn jcwciligen Stromp,ris den
Vcrbrauchcnr milzulcilcn, priigt dNs

EVU ruldrs Versorgungsnctz untcl Vcr
woxi,,ns der hes,ihncn Ruf{l(d,c.
sigmlaniagen Impulsc rul Übcrsrci-gr
dic Nachlrage ndch elekrrischcr Lci
stnng das Angebol, wird der Preis dcs
Slromes hernulgeseul. Filll die Nach'
Lage dagegen unrer das Anlebol, so
wird der Preis des Sn'onres ven'ir8er1.

Ampelre;gl den Slronpreis oi

Der aktuelle Stronrl,eis wnd dem
Verbmtr.her an einer in lede Sneckdose
enßleckbai€ ..St'oDrwerlampel' i.iber
mehriarbise Leuchtdioden (!.inr, !elb,
rol) Nngezeigt. Er kann so beispiels
weise in dcr Küchc slündig crkennen,
wic lcucrder Slronr gcradc isl.

Einc über den Ta-! variicrcndc Genal
lung der Srronrprei\es vera.laßr den ko-
slenbewullten Ve.braucher senren
Sn'onrverhmuch {o eirTuri.hren d,Jl
seinc d.durch enlstchcndcn Koslcn gc
rin-s sind: Er wiln waschmxschiirc. Gc
schimpüler, WarmNasserbeitiler. Ticl-
kühlrluhe usw. jedentulls bei eincr cr

hcblichcn Preisspreizuns Diclrr drnn bc
lreibcn. wenn der Srrom leuer isr, son
dcnr einen Zeiraum nulzen. in dem dcr
Slrompreis 8ünsrlger ist.

Slromwerlsdoller nulIl hillige Zeiler

Dies wird verelnircht durch .,SlroDl
sefls.hallel"'. die si.h zwis.hen Sle.l-
dose und iedes b€liebiges Gerär wie eine
Zeitschalruhr einstecken lassen. A. die-
sem Schalter ist der Preis des Slro res
ei.\IellbaL unte ralb desser eir Gerir

Ve üllenränderung lreiwillig

Wer sich den I-uxus e auber $ilL. 7u
Spitzenlaslzeiten 7u waschen oder ded
Ccschißpüler zu betrciben. Drg Llie\
lun. Er soll die dadurch gesain\i
schaitlich enßrehenden Mehrkosren lc
loch auch sclb§ lmgen. Wer zu eircr
koncnbcwußlcn Vcrlagcrung scincs
Süomlerh uch\ bercir in $ll äher ei-
nen entsplt.herde. Preisvorteil haben.

Zusotrlosten gering - tinsporung gro0

Die Kosten des Stromwenlarifs belra-
ge unler Berücksichtigung des leurcren
Elektrizilärszählers cinmalig eh!a 300
DM pro Haushah. Bei einer Verminde-
Nrg der Netzlast 7ur Spnzenzen auch
nur um 2(X) Watt pro Haushall ben'ügt
dcr gcs.nrtwirlschaltliche Nutzen jähr
lich elwa 50 DNl. Dic Eintiihmg dcs
Srlomweruuriß isl damil s,irlschafllich
schon dann gerechllenigt. wenn aLrch
nur in jcdcm 10. Haushalt das Enr
schallcn enlweder der Waschmaschine
odcr abcr des Geschißpüleß ans der
Spitzcnlastzcit wes ve aaert wid.

Leislungipreis in lircoren Toril enfioller

Bei der hier vorgeschlxgenen Tariige-
staltrnrB würde ein (verbrauchslördem-
dcr) Gurdpreis neben denr Arbeilsp,eis
seine 0konomischc Berechli-qnng verlie
ren. Die .,Lcislungskomponcntc' isl in
de verbrruchsrbhängigcn Prcis i c

!del1. Der Slromwcatxril ist cin linea-
rcr 'läril. der zu cinen sparsamen
Stro'n!erbrauch anhülL. Einc Preisdii-
n,tnTierung nach dem Verwendungs-
zweck isr ni.ht mehr gerechl leai$.

Stroneirsporury i5t l{ebenellekt

Enerrieers;ar.i! is ein erwünschte.
Ncbcnetltkt des Sh'oinwertituit-\: Die
vorhodcncn Kraliwerke können besser
urgelxslct, insbcsonderc kontirruicrlich

i einen Bercich mit oplimalcm wir
kungsgnd (und drmit mit gcriDgcrcr
Umscllbchstung) geirhrcn serdcn. Dr
durch dic Vcr-slcichmüßigung dcr Ncrz
belaslungdie rulirctcndcn Maximalsrro
De geringer sind. wcrdcn dic nn QuxdrI
mn de'n S[om Tunehnrenden Leirur]g\-
vcrlusle sedMr Der mit hohe Ei!.n
vcrlustcn vcrbundene Beldeb von Sfir
zenlae und Pumpspeicherkrrtiscrkcn
kann eirgcschriinkt werlcn. Dic Wirt
schuftlichkeil von dcn dic cingcsclztc
Primürenergie bcsondcrs gut rus lzcn
den Fernwiümc und Blockhcizkrrlt
werken uirllon Wif{tcn..qic wnd srä,k

Ich möchre die Plaue ,,Fremdc

.,Kcnn ich .ichr' übede$ die
Verknulcrin, wie geht das Lied

Singt dcr Kunde:,.Fremde Inder
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Ol/Gqs-Heizkessel mit Wormwosserbereitun

or,l E ! .!Lc! L EL LL rs r r

\tr,'rri ( urll.I) t!,n
Trn nir I la
lES CIZ Comh Tu.r.m ConrLr.n. 57I
!2r 5nPLhP reqlui!!r , -
[loL]'oModo r mVTT25^ S 53'l'l
DeDe r.h GT 102'5V nrir.rlrOB s'!]0
S.haFr hrenlo,' oOri,o rr '126
oEI.00/70
F olna EN ST25 lco WE 6lJ.
Bldsus.Loqa.arlr.m GE l05TT 63110

r!orNB25 rs5H 1' 6rm
Ho,alEuror2TFu u LSr BFU20, t150
sk.Lre Braor Canrnomarn N BCa s5 I 65m
D!ra

9J,'n"o*""."0

Wegen dcr gcringen Qualirir!-
unlerschiedc z$ischen den nrir
..gur' bewerleten Kornbinario.en
lohnl sich enr Preisvergleich: Die
Preisspanne reichl lon 5l:10 bis
6500 DM. 1'n Prcis cnlhrllen
sind Kessel, Speicher und Rege-
luna. Hinzu konnnt ein Olbren
ner (1100 bis I750 DM) oder ein
Gas Geblüsebrcnner (1750 bis
2100 DM)- Der Heizkessehausch
sollte nnbedingt,nit dem Schom
steinleger besprochen werden.
Ungünstigstcnfalls muß dcr
SchomseiDquerschnill velmin-
defi werden. Aus: lelr 8/90

Gos-5 ziolheizkessel
Preisve,rleiche lohnen si.h:

Denn vielftch gewähren INtalh
rerrre Ind Hnndler Prcisn,.hlr(
se. Es Sibt Gas Spezialheizkesel
in KelleF und Küchenausfüh
mg. aei niedrigen Abgaslcmpc
rxlurcn solltc unbcdingt dcr
Schomeeinqueßchnill neu be-
rechnel we.den. !m Feuchres.hä-
den 7I vermeiden G,sleuersr,ir
tcn müssen von der Bauauisichl
gcnchmigt werden. Gxshcizungs
instrllatcurc brauchcn cinc spc
zielle Konzcssion für diesc Ar
bcitcn. vor der konkrctcn Pld
nung solltc dic Zus{gc iür cincn
Hausanschluß an die CasveNor-
gung vorliegen. Ausr lesr l/9l

:t!i """

OeO'clncrr DIG K 105 NE Z

il.rdonoDomöqaslrGE2l

R.p ro6A 100/20 E Räpiaomrl c 2
ArolieT ob oc GV20llF M.ro Gr)
Hydrorherm ET l9 2J Eüromar. N

<o.knerKL. GArBWKAdgla
Buderu5Ga l2,l E Ecomah. HS 3206
JunkersKS 19.5E T 2lE/EU lT
V essman. ficxo a b lera Trunalk MC
V3'lhnrV(S2l/2EllVFC ß

Gqs-Brennwe eröle
Wegcn dcr cxlrem niedrigen

Abgaslenrperaturen müssen an
einen Schornsrein eines Brenn-
wengeräres besondere Anlorde-
rungen geslelll werden (vgl. S.
l2l. Bein Brennwenhelrieb nillr
säurehalriges Kondenlar an. Unr
es in dle öffendiche Kanalisarion
lciten zu können.,nüssen speziel
le Aullaecn dcr EntwüsscNngs
werke erlüllt werden. Je niedrl
Ber die Temperalur des Heizway
seß. deslo ergiebiger ist die Wär-
menulzung durch die Ko.densa-
tion der Abgase. Hohe Nurzungs'
grade steuen sich so'nil in Ver
bindung,nit Niedeflenrperatur
hcizsynemen enr. Ans: rest. 2/9 I

lydro'h,m Hydlo F! se de LUie,)
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SoNNENENERGIE

Grips einselzen stqft
Energie vergeuden

Worum lossen Archibkten nicht die Sonne in die Höuser ihrer
Bquherren hinein? Worum suchen sich Bouherren nicht Architek-
ten, die ihnen sonnendurchflutete Höuser goronlieren? Neben
den Boukosten sollten Architekten ouch die zukünftigen Betriebs-

kosten eines Geböudes ermiteln. Au[ beiden Seiten gibt es un-

zählige Wissenslücken und Vorurteile: Offensichtlich gih noch

immei ,,not know" stott ,,Know how". Viele glouben, doß Sonn-

enenergienutzung nur mit hohem ,,oktivem", technischem Auf-
wond mittels Photozellen (zur Stromerzeugung) oder Kollektoren

{zur Wormwossererzeugung) möglich ist. Die preiswerten Mög-
lichkeiten der einfochen, ,,possiven" Solornutzung durch [rühzei
tige Berücksichtigung in der Housplonung werden von Bouher-

ren und Architekien ,ollkommen unterschätzt. Von Alex Lohr

nicht verschatlel wird. weder dur.h Bäu

Solare Behouunosdöne me 10.li JL,.\ u nPeber d. Bebir-n".
Jn*hen.sen hle'oen d.'hdlb B(-

Die Auswahl des geeignelen Bauplal bruungsplä.e. die schon cinen .,solrren'
zes srelh be.eits die Weichen fürdic spä- Zulchniu durch die Sladrplanungsämter
teren Möglichkeiten zur prssnen Solar' erhaXen und unser -.Rechi auf Sonne'
nulzung. Lange Crundstücke mil Nord' durch entsprechende Festlegungen lang
Süd Ausrichtung crhuben die PlalTie' tiislig {bsichern. Ganz vercinzelt gibt es
rung dcs Hauscs im nördlichen Teil. Die in den Kommunen solchen Erkcnnhis
Bepfldnzung (und dic damil mögliche zuwrchs. aber noch selrener wcrdcn so
Verschartung) dcs Südlcils bleibl damit tare Bcb{uungspläne erstelit. Das dics
iN vcranlwo ungsbereich des Bau dennoch mörlich isr. zeistc uDllingst die
hern. Denn auch in Zukunli muß ge vctubschiedung eincs solar-ökologF
währleistel sein. daß die Südlässade dcs schen Bebauungsplancs in der Genein-
Solarhauses während der Hcizpcriode de Kadstadt bciWürzburg.

Beispiel iür ein
Verschaltung der

Sonnenbahn-D agramm, das die
Fassade anschau ich darstellt-

Aurwohl l(omlelerler Aßhilekten

Fürden Bauhern isr nach dem Erwerb
des Baugrundstücks die Ans\lrhl cines
kompetenten Architekten die schNicrig-
sie Hürde. Gerade dedulb solllc .r daF
atrf aus'ei.hend Zeit vcNcnden. Soln'
res. klinugcrechtcs und umweltbe$uß
lcs Baucn war lange kein Thena der Ar
chitektenausbildung und wid heutc nur
vercinzelt an Arch ilekturschulcn gelehn.
Viele junge, in der Umwelldiskussion
engagiere Archireklen haben hier sicher
einen wissensvorspNng gegenüber eta

Possive §oldlllutrung in Gebüuden

Südfenster sind die eiolachste Art der
Sonnenenergienutzung. Daraus folgt iür
den Planer ei,re andere Raumzuordnung
und Fassadcngcstaltung: möglichsl we
nig Fenster aufder Nord', west und Ost
seite eines wohnhauses voßehen. EneF
gelisch und winschaftlich sinnvoll sind
für alle Fassadenorie.tierung hoch'
wämedämmende FensteNerglasungen:
sie kosten nur 50, bis 60, DM/qm mehr
uod amorlisieren sich in l0 l5 Jdhren.

Ein Südfenster entfaltcl scine energie'
sparcnde wirkung nur, wenn man die
Sonnc währcnd der Heizperiode auch
hindurchscheinen läßr deshalb wenigc
und schmale Fensterprofile. lagsüber
kenre Vorhänge und kcnrc Rolläden.
mehr Festverglasungcn. llir Raum mulS

die Sonne auf wirmcspeichemde Flü
chen frllen. Einc Fußbodenlreizung ver
hindert die Spcichcrung der Sonnener
gie, dader Fußbodcn dls wämesl)eicher
bcrcns mn Wänne aus der Hei,un-qsan
läge gelüllt isr.

I Sommermüssen Süd und wcstfcn-
ste. verscharter werden. Durch den Ar'
chnekten geplante,.passive Veßchat
tungsmaßnahmcn sind richlig dimensio
nierrc Dr.hiiheßrände. Balkone und
begrünre Pergolen. Die llachere wi cr
\onne !vird dadurch nicht behindcrl.

Winrergärten sollten in das tlaus inle'
griefl und nichr beziehungslos dn irgcnd-
eine Fassade angepappt werden. Encrse-
rilch am beslen wirkr sich ein wintcrs r'
len aus. der auf drei Seiten vom Huu\
ums.hlosen ist und nur auf sciner Siid
seire verglast ist. Natürlich mussen die
xnschlicßetrden Wohnräume durch winr
de und Verglasung vom wi,rtergartcn
abx'ennbar sein und selbstverstüNllich
dart der winlergarren nichr behcizr weF

In den vergangenen l5 Jahren hdt die
Foßchung viel solares Wissen zusam-
mengera-leni es wanet nnn auf die VeF
breirung undAnwendung.
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Sonno lür Allbouler

Nicht ieder der vorher genannten Hin-
weise läßt sich bei allen Allbauten reäli-
sieren. Deslulb stehl hier am Anfang der
Bauherenüberlegungen eine klcine
Analyse des ISFZustandes:
. Dämmsrandard der gesamren Gebäu-

dehüllel
. San ierungsbedärl der Gebaudehülle in

den kommenden Jahren?
. Sanierungsbedart der Heizungs-u.d

Wa!mwasseranlage?
. Orientierung des Hauses zur Sonne?
. Umfang der Besonnung der einT"elnen

Fassaden zu verschiedenen Tages{nd

. Veßchatrung der Fassaden durch um-

sebendc Gebäude oder Bepflanzung?
. Orienlierung und Neigung der Dach'

ilächen?
Sodann wird dcr Bauherr seine Ener

gieeinsparziele bzw. seinen Investionv
umfang fesllegen. Die vorhandetren Mil-
tcl sollren die höchstmöglichen Einspa-
rungen liefem. Ihr Archilekt sollte Ihnen
lnvestitionskoste. von Encrgieeinspar-
maßnahmen und sich daräus ergebende
Energieeinsparungen während der
Lebensdauer der Maßnihme vorrech'
nenl Ebenso sinnvoll ist die Erarbeitung
eines mehßtufigen Energiekonzeptes,
dessen Fnunzicrung und Rerlisiemng
sich über mehrere Jahrc veneilt.
Dabei gilt folgende Reihenfolge:
. Durch ei6e verbesseüe GebäudehüUe

(Dämmung von Dach, Wänd und Kel
lerdecke. sowie Einbau hochwäme
dämmender Fenstc, zueßt die wär
meverlu§te veningcm. Besondeß viel
Sorgfalr ünd Delailarben muß der Ar
chitekt dcr Vemreidung von Winnc-

. Bci nächsler Gelegenhen dic Hei-
zungsanlage er.euern, die dann we-
sendich klei,rer dimensioniert we.den
krnn. Besondcrs in Mehrlamilienhiu
sern nril zenlraler warmwasseNcrsor-
gung kann danach überlegt werden, ob
in Zukunfl Sonnenkollcktoren das
Wltsser erwä.men sollen.

. Solnrzellen zur St,omerzcuguns sind '
selbsr im Rahmen des 1000-Dächer'
Förderprogramms dcr Bundesregie-
rung - absolur unwkrschaftlich.

mehr Inergio in die Arrhilelle or[ildung

Um solar behcizte und belichlete Ge
bäude zu bauen, braüchen Arch;teklen
Wissen über dic physikalischen und bau
technischen Zusammenhänge. Mit die
sem wissen kann er die enge Spur vor
gegebener Lösungen verlassen und neue

krcativc Ideen entw ickeln. ilt

SoNNENENERGIE

Wintertog

Winternocht

Sommertog

Sommernqcht
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Vrnrrrrn VEneNstattuNcrN
IASWARIABIE TARITT

an 25.,1.1991: Workshop der FoF
schu.gsges. i. umweltsch. EDcr-sicum
Bandlu.g u. NutzunB. Kohnshrgcncr
weg ll0a.2100 Kiel 1.

VTRXIINDTRUI{G D. ENERGIEIIA(HIRAGI

Neue Energiepohik ir dcn skdndi
navischen Lindern und deren UberLrag-
barkcit. Scminrr des Inniruts für Sridre
b.ru, Bcrlin in Burs rul Fchmam, 22
2,1.,1.1 991. Tcl.: 030/1 I 2905 1

s0ta[faHRztuct tM Tts]

Vo'n 30.5. 2.6.1991. bundcsvcitc
Aktionshge der e!. Gemeinde Duis-

IINTÜHRUNG Iil DAS INIRGIERE(HT

16.20.9.1991. Serninar der IKU
Schötleßn'. :1. 6l 00 Drrn(rlr

3. DTUTS«E EI{tRGItSPARIAGI
aln 10. Mai 1991 in Halle/Saale, ver

anslallel von dcr DESA (Deulsche Ener
g ie-Spxr ,\r bcilsgcmeinschxli e. V ).
l-afgenlarcknr 20. 4100 Essen L

EINSPARUNG VON HEIZTI{IRGIt,

lnleliigenlc Encryicnurzung und
Schulz der E tnosphüre. Protokoll
eines Forunrs dcr SPD Ldndlagsäaktion
Nordrhein-Wenixlcn rDr 5.:. 1990. Pl{lz
des Lrndlass 1.4000 Düsscklorl l.

I'MWETTPOUTIK

eine koslenlose 10.1-seltige Broschilrc
dcs BundesunrlehminisreriunN rPo\r-
l:rh I 20629, 5:l(X) Bonn l)edüute den
Kxbineltsbcschluß zur CO. Redukriül
und den Kennlnis§and der Bundeye-eie
rung zu dicscn Thema.

H{tRGtt-

und umweltbewußtcs Baucn mil d.r
Sonne. BINE Irtbnnaliontpakel. \'of \.
Lohr. 80 Scitcn. Vedlg TÜV Rhei l. d.
KäLn l99l ISllNi 885,15 7!q 5

RtGIt{WASStnilUTZUNG m HAUS.

l2 Seiren. Hß9.: Llmscllbchötrlc
Hambu{. Aller Sleinscg.+. 1000 llam
burg 11.

Ein Drittel
wenrger
Benzin!

8is zu cnreDr Driltel kann ein rouli-
n ierler A ulolahrcr in Bcnzirkosten spaF
en. wenn er um$ellhewußr iihn Ein
Fahnni)inger b rgt es nnmerhin noch
rul cincn Liter Ersparnis pro 100 Kilo-
mctcr im Ver-pleich zu veßchwenderisch
gdsgcbcDden Neulingen. Diese We e
hxbcn Wissenschatiler an der Technl-
schen Univeßitil Be nr emrirrelr.

Das Projckt ..Erzichung zu unrwelrbe
wuß1enr Fahrverhxllcn in dcr Fdhnus
bilduns lüuti schon sen 1987. Gcrddc
wutrlc cs um enr Jahr ve ängerl. 

^ngc-\iedeh ist drs Prcjekt ir derA$eitssLelle
für lerkehrspiidagogische Forschuns
und Lehre. unlerstülzl wurdc cs vom
UnNehbundesa n in Berlin bishng mit
400.000 DM und vo Volkswagcn mit
cincm Meßtih,elrg. Durch dcn Kric-s
m Golfhaben die Ergebnisse dcr Bcdi

ncr Irorscher um Prolelsor 
^doll 

Eugcn
Bongod eine lfxurige Aklualitil gervon-

HEIZKOSIIII SPARTI{ -
Umwell schonen. Iitom,rtionen.

Tips, Crafikcn und Technik tür Energie
und HeizkoscncnrsparunB sowie Um-
welrschurz. Koslcnlosc 128 seitige Ir
lban io.\brolchürc dcs Bundcs!i11
schaft snnristeriunß Bonn. Villcmomb
lcr Str.

BERATTR

und SachveßIändige EneBielechnik
1990. ll4Sciten. 15 DM. Intbnnrrion+
schriiicn dcr VDI Gesellschlti Energie-
rechnik- Pontach lll9. 4000 Düssel'
dorll Ein Mitgliedeß,erzeichnls der
VDI-CET, ruf-qcschliisseh nach den Ar
beirsgebielcn dcr AerareL

SOIII{tNtNERGIE

zurWannwasscrbcrcitung Solxran
lagen aufdem Prülit.nd. Ncne Erkennt
nisse aus einen zwcilcn Vcrglcichstest.
BINE Ir iomnlionsprkct. 

.. 
von A. Höß

u.a., 87 Seilen, VcrlagTUV Rheirl.nd
GmbH. Kä|. 1990 ISBN 3 i18585,107
x

Die Bedincr Wissenschaliler hNben in
ihrer Forschungsfahrschulc cin Cuf icu
lum tur Frhrlchrcr crrrbcitct. Mit dic
sem LciLlirdeD sollcn F.rhrzcu-slcnkcr
von Anlang un aul uDrwcll- und rcssour
ccnschonende! Fuhren eingeschworcn

,.Ene,-siesparend lahren heißt lor .rl-
lenr: möglichst wenig brcmsen'-, so Prc
lessor Bongxrd zu dcrcincn Siiulc scincr
Tips lür eine ökologische Fahrsei\e.
Einmal aut.eebü.hle Enersie solhe
möglichst nichl wieder ahsebrenrst weF
de.. An eine role Anrpel sollte n[n z.B.
la.gsanr im Leerhul heünrcllen, u'n
drnn. wenn sie aul Gtun unrs.hrllet. i.
den passendcn Grng zu schrhen und

Dic zweile Siiulc dcs cncrgicsprrcn
dcn l-rhren\: iedriglourige\ (nichl: ur-
lefl ouriges) Frhrcn. Friihzeiriges Schrl-
ten isr drsA und O: ..lm Slrdlverkehr inr
:1 oder 5. Grng', rüt Expcnc ßongard.
Dcr optimrle Drchzrhlbcrcich im Sla.lt
!crkchr ljegr bei 2.000 Umdrehunecn

Dcr ellakliv(e Beirr g von,Autolirh
rcrn zurn Unnlell- und Ressourccn
schulz in lieilich nichr hinlenn Slcucr
zu erbringen. Bongrrd:..Das Aulo srehen

NEur LnEnerun

vtRBRAU«saBHäNGtGE aBRE«NUNG

Inlbmulioncn zur Vctrrdnung über
die verlnNuchsrbhinrSige Abrcchnun-e
der Heiz und Waflnwasserkosten. ko
§enlosc 6,1 sciligc Broschiirc dcs aun
dcswii\chrli\hif isrcri,hr\ Bonn villc

RATIONTIIT ENTRGITI{UTZUNG

in der mirlelsralndischen Winrchrli.
Ergebnisse emes Forschrngsproiekre\
des Frdunhotel IislitüIes tür Sysre,n
Iechnik und Innovrlionstbrschuns im
Aulirrg dcr Schweisnnlh Slittung. Von
E. Gruber u. NL Bemd. 224 Seiten. 68
DM. Vedrg TÜV Rheinland. Köli 1990.
ISBN I llil585 ll5l3 :1 I c\.r Sle d,7
auf Seitc 14.

TRDPOIIII(

Ökologischc Rcalpolilik rn der
Schwellc zum Jahrhundcrl der UnNeh.
Von E ll von W.iTlinkcr l(l{) Seirer
Wissenschafilichc ßuchgcsellschati
Drfln\rxdt 1990 ISBN l53:l l09g1l g

(Vgl. d.zu S. 15).
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Heizölverbröuche

ZWII I.ITER WT IGTR

Die Hcizölverbräuche zenlnlbeheiz-
ter Mchrlamilienhai!ßer habcn sich lon
22,5 Lirer /qm in der Hcizperiode 1986/
87 über 20.1 Lirer/qm 1987/88 aul 18.9

Lirer/qm in dcr Ileirperiode l9il8/89
vedngcfl. lnnerh lb von,wci lleizpe-
rioden in das eine veningcrung um über
zwei Lirer für jeden Qu{dralmeler be
heizrer Fläche. Vor iibcreihem Jubel sei

gewarnl: Denn ein Großleil dieser Ein
sparung geht auf d s Konlo der beidcn
lergangenen milden Winler. t/

SEII{tR ÜBERZTUGUNG TRtU GTBIIEBEN

Uldch Engelnann. der scit 197,1 ah
LeiEr der Energieabteilung inr Bu.des
wirtschaftsmini§erium wie kein anderer
die Bonner Energicpolilik geprä3t hat,
gehl nun nach seincr Pensionierun8 sci
nem alten Hobby nrit ganzer Kßtl nach:
Die Vefircrung dcr Inleresse. der Slrom-
wirrschatl. Er übernimml ab 1.7. das

Bonner verbirdungsbüro der RwE. /

Asbestqefahr

AlTE STROIIIHEIZUilGEN GtIÄHRTI(H

Altc Elekrospeicherheizungcn enl'
hiltcn oft krebsauslöseldes Asbcsl. Eßt
scit Baujalrr 1977 snrd sic asbesrfrei.
Öko Tcn und Mierer Zeitüng haben enl-
sprechende Tabellen veröifcnllicht und
jurislische Ratschläge crlcill. Schrauben
Sie Ihre Heiznng jcdoch nichr auf. denn
gerade dadurch können Sie viel Asbcsl

der aldue Ensel garanlieft nuximal 12

Liter pro Minntc. Wieviel bmucht lhre
Dusche? Machcn Sie den Test mit cinem
wassereimer. Eine l2 LilcrDusche
kann an laul Stiiung Wüentcst schon
für 20 DM crsrehen (2.8. RST Turbu'
Icn/duschcr. Bahns[ 9^. 6200 wiesba
den Erbcnheim). tl

Kemkrokwerke

zwltt{tut REAKToRft{ lN GRfltSWAl.D

Der RwE E ergie vorsilzeDdc
Schmitl will in Greilswald,wei ncue
Konvoi-Rerklorcn bruen. Das erkläne
er am 20.1-1991 iD Bonn. Die Nachrü_
stung der Blöcke I bis 8 hült man lür zu
riskant. ./

Stomspdrldnpen

t{o(H Krfll{ER UND Ul$rtR

Eine neue Slrcmsparlampe mit inle
grierlcnr elekronsichcn Vorschallgerüt

isl noch kleiner und leichler:
125 mm Iang. :15 nnn breit und Dur

80g leicht.(Mini Lynx von Sylvand mir
112 wart entsprechcnd 60 watl Glüh-
lampe). Slromersparnis (807.), Lcbcns-
dauer (8000 Str rdcn) und Preis (35 bis
40 DM) liescD im üblichen Rahmen. /

tEHtallzEtGt tM sÜDtil

Für solare Brauchwasscranlagen gibt
es außer der Ende 1991 auslaufenden
Steucrcrmäßigung keine bundeseinheil
lichc Förderung. Die mcislen Bundes
lander und einiqe Konrmunen tördern
mir Säeen zwkchen 25 undT5ch-Ccta'
de die sonnenrcichen südlichen Aundes-
länder übcn sich dngegen in Ab(inenz.
w,ihrcnd Rheinland Phlz (Landwirl
schai) und Baden württcmberg (Fördc
rung in Zusimmenhang mit Wämre-
pumpen) tördem. ribl sich Bayern in ab-
soluter Abstincnz. r'

Konzessionsobqaben

'NTHR 

ZU«ERBROT

Mn lockenden Konzessionsabgabcn
und anderen Zugabcn werden Gemcin-
den sehr oft unter Druck gesctzl und
zu,n Abschluß lon Konzessionslerträ
gen gcdrüngt. Dabei wuchcm die EVU
mit dcm Geld ihrer Kundcn.

Dicser Mißs1and sollnun noch stärkcr
um sich greifen. Denn der Bundessc
richtshol hat gerade entschieden, daß im
Gcgensap zur bisherigcn Rechtslage al_

len Kom.runen Konzessionsabgaben
zustehen. Dcrcn maximale Höhc hängt
ri.hrer \n:h nd.h der Einwohncrzahl der

BoNNER SzENE...BoNNER SzENE...BoNNER SzENE...BoN
t0NIrR TRr(KS GEGTN 05T-GEtilfl l{Dtil

AufBetrciben der Trcnh d sollen mir
eincm ncuen VemrögenszuordnuDssge-
sclz die Rechle der Ost Gemcn en auf
eigene EnergieveßoEung bcschnitlen
werden. Damit Einsen wichlige kommu
nÄleEinnahnrequellcnverloren. i/

Watsersporen

RtNIAETE HAIIDBRAUST

Duschen ist ein tcures Vergnü8en:
Hohe. wNser und Energielerbrauch.
Aber oft fließen 20 bis 30 Liler pro Mi
nute dnrch dic Dusche- dabei ko,nmt
man auch gul nril 8 bis 12 Litern aus -
Nr I l99l

Der Encrgieleil der Koalitionsverein-
barungen ist außerordentlich dünn gera-

tcn. Er bcstüligr den Kabincttsbeschluß
vom 7.11.90 und damit dds CO--Reduk-
rionsziel vom 25-50'/. bis 2005.

HierzLr ist vor allenr eine CO. Abgabe
geplxnl. Budesumwehminisler Töpler
schlug DM 10.-/t oder etwa I Pf^wh
Sromprcisveaeuerung vor Die Kern'
kraft soll mn einem hohcrcn Haftungs
beitrag belanet werden. Eine (nich1öt:
fendichc) Verbändeanhörung dazu wnd
lür den April lorbercitet.

wie schon in den Koalilionsvereinba
rungen von 1987 plant die Bundesrcgie
runs cmeul die ..Novellieru.S des Encr

giewifischaftsgeseizes". Die,.Verbesse
rung der Wämreschutzverordnung" soll
schon im Sonrmer vo,gelegt werden:
sr,rt einzelner Dämmweftc. soll tür ein
Gebüude in Zukunfi der miximale Jah

rcswämebedarf vorgeschrieben werden.
Die Heizüngsanlagcn-, die Kleinfeue-
rungsanlagen- und die Wünnenutzungs-
verordnung sollen geändeü werden.
Ebenso soll das..wirtschafdichkeirsge
bot dcs EnergieeinsparunSsgesetzes
überyrüft und ggf. neugefassl werden '.

Erneucrbxre Energien sollcn weirer
erforscht werden zur nolwendigen
Mdrkteinlührung findet sich in 90 Seiten

25



ENERCIEDEPESCHE

,..ENrncrrN,c.cHmcurrN ,c.xTuTtt...ENERGIENACHRTCHTENAKTUELL..,ENERGIENACHIC

Kohleplennio sinkt

80/o tüR Dtt r(oHrr

Der ruldcr Slromrcchnung
als Aurgleichsxbsabe be-
zeichnele ..Kohlepllnnig' in
rb Ll.l991 unr 0.25% arl
li% gcscnkt worden. Dic Pro
zenl\ä1ze rind xbc. von Bun-
de§and zu Blrndesland leF
schiedenr Hrnrburg 8,97..
Nordrhein Westülen li,6%.
Saarland 8.5%, Niedeßach
sen 8,4'l., Rheinland Ptälz
8.1'l.. Brenren 8.1%, Bayem
7.8%. Hcssen 1.1'n, B^den
Wünlembcry und Schlcswig
Holsrein 7.2./, und
Berlin(wesl) 6.2./.. In den
ncucn Bundeslindem aird
keine Ausslcichsabgrbc cts
hoben. /

Sonnenenerqie

S(HWIIZIR MEGAWAIT

lm Projekl ,,Mesrwxn'
rvollcn zwci Schweizer Fir
men 33-l 3kw Solarzcllcnan
lagen in Privalhäuscnr inslxl-
1iercn. Ein kotrrplener Bau
satz mit Netzeilspeiseeir
riclrlung rvi.d 1ür elwa l0 tsl
Schwcizcr Iiankcn rngcbo
ren. die linig inslallicrtc An
hgc koscr 44lds Fr Oflcntli
chc Fö crung gibt cs in dcr
Schweiz nur in Kanlon ßcm
(257.,) und Bisel-Land (.10i
fin' Pilounlagen ). /

gen die Bereilschrlisverlusle.
Der schonrscinzus hal kei-
nen nenncnswcrtcn Elnllull
auf dic vc usc. 

^bga\klap'pcn vcningcm zwur die veF
lusrc. vc icrcn aber bei xb
nehincnder Kesselrempcrrtur
,rn Wirksamkeir. Neucrc Kcs
sel haben um bis zu 50* lcF
rinscnc Abgi! und BereI-
schxilsveiu\re. r'

b,,eilelholte Sporti!,s

wott ttJt s(HAtsPtrz

Verbmucherauft lürung be-
sondcrcr Aft bclreiben ma.-

Dus EVS-Kunden'nagazin
,.Slrom zuhaus' NL 4/90
empfiehlt rul Scile l5 den

clcklnschcn lhndruchrock-
ncr: iiii nockene lorgew:nm

Die Ener-qieversor-eung
Osrbryern witur in Hei 37
S.l2 iür SlroDrheilLrng mit
den Schlr-szeilen: ..Keine
Schadstotle , ..Kenre EneF
gieversch*endung. ..Keine
eigenen Kraftwerke . ..Nichl
zu reuei. Dns Landg.richl
Düsreldoil hat de'n RwE un

te. Androhuns von Staä
verbolen, Eleklrchcizungcn
als umBehlicundlich und
sparsrm iD verbruuch z! be-
zeichnen. L/

Leqionellen

ENIWARNUNG

ln tiachkrciscn wird uber
dic ..Lcgionellengeähr' ge

reder - seil in den USA und
ruch in Europa in Horels und
Kr.nke.häusern in Warm-
wa\seßysremen diese Ene-
ger ei.er g€tihrlichen Lun-
gerenrTündtrn! geriiden
wurden. ln Europr und nr
Ain und Zwciärnrilienhliu
sern gibl e\ dagcgcn kaum
eine Legionellengetahr Von
6l unrcr$'chlen HliLßenr
(Srnilür und Hcizunssrech
nik. l/1990. S. 10) lord man
nur in tiinl Fiillcn Legionel
1cn. ir iiinl Fdlcn land man
Lcgioncllcn auch schon am
Krltwasscrcintritt in das Ge
bäude, in allen bis aul cincn
Fall llgen rlle Leglonellen-
Konzenn'ationen derdich un-
rcrhalb dcr dcrzcir diskurier
lcn Celiihrdunssschs,cllc. Es

isl lirlsch, dxß wxrnr$rsscr
re rpeirlurc. über 60' Lcgio'
.ellen Lns.hädlich rnrchen.
Vielmehr i§ auch drs Kall-
wasscrsystcDr von Bedeu
lung. t/

Wönnepdss

IMAU'WIND

..Was sich bci Autos und
Waschmaschincn bcwihrr
hrt. nnrß auch bci Ccbüudcn
üblich werden: wir br{uchcn
klare und ve,-slei.hbure An-
gaben dcs Enersiever
bMuch§-. fo crlc
23.1.1991 dcr b.ycrische
Wirtschaflsninislcr Aus st
Lmg. Auch dic Klinra En
quctc Kommission dcs Bun
de(agcs haL unmißvcrstind
lich den ..winnepaß scinr

dc . ln Srdürückcn will an
noch nn Frühjrhr -91 probe-
wcisc cincn der rlilen EneF
gieYerbrxuchsnrch$ei\ eii'

Einen klimabereidigren
..Ener giercrbrauchskenn\!c11"
nornierl die neue VDI Richr
linic llJ07 (Endc -91 xls bfr.
§u -lcni-s) - 1u unreßchei
den von vedrallen nrb
hilrBigen ..EnerSicbedarfs
kennwerl (=wirDcpass).

Das Bundeswifischalis
mnristerium har in Bonn öt:
ienllich die Förderung cincr
Vor OrI Einsparbcrdtung.
also cincs srrindlichen Ener-
giechecks, angekündigr.
Noch l99l sollen 2000
Beürungen bezßchußr wcr
den. Der Eigenlümcr braucht
nur noch circn Eigcnanleil
lon cx. 1,10 DM zu beiTu-
\reuern. Die Anrrags
nbwicklung roll über d.rs
Bundesxnn lür wirtschafi
c olgen. r'

üduno von StromneEen

I,II(HI ÜBIRS WASSIRI{ITZ

Bis Aninng de. siebzigcr
hhrc dufien Wasscrohrc
liir die ErdunS clcktischcr
Anlagen Senulzl wcrdcn. Dr
Yicltüch mcrdllcnc Wrsscr'
oh.c durch Kunsslol-lrohrc

crsclzl wurdcn. nrusslc 11i.

E uns bi! \pite\led\
30.9 1990 oh.e WrssenerT
linrktlonieren. Es isI sc'rdcni
mil -eurenr Gfl rd unzulüssiS.
drs Snonntctz iibcr die W§'
serleilung zu eftlen. ./

ErneueÄüe Eneroien

t{EUER DA(HVERBAt{D

Anr 25.1.1991 habcn dic

srölJtcn Vcrbiindc dcr \\' -
scr . wind und Sonnenerer
gie eincn neuen tJ.rchve.bind

Segrü,üer. den.,Burdesdxch
vcrbmd Err.ucrbarc Encr-
gicn-mit Silz in Bonn. Nll1-
glicd könncn dllc Bcnciber
bzw. Bctrcibcß,crbiiftlc Yon

Anhgcn zur Nutzuns regenc-
rrtivcr EncrgicD scrderr
(Prdnncrstr 9/1. 8000 NliiN
chen l. 089/19.1561). r'

VIRIUSTT UNITR DtR IUPI

Aufwendi-qe Messungen
(Sanitiir+tleizungstechnik.
llch ll/90. s. IJl9) crbrach
lcn Ncucs über Slrrhlunss
und Bcrcilschatis,e ustc von
GasgcräLcn: ßci ahrosh,ri
schen Cxskcsscln sind bci
niedrigen Ke!\ehempcraru-
En die Srf lüngsle uste
(Wänncabgabe des Kessels
in dcn umgcbcndcn Raun,
größer als dic Bcrcilschdlts
lerlusre (Auskiihlung dcs
Keslels bei Brcnncrsrill-
srand) Bei nlirrlercf ufd hii
heren Keslehempenruren
(über 50') überwiegen dage-
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ENERGIEDEPESCHE

Eurotcrrru Srr rtu UmwtlrwuNDER...

EWFE-Gas-Brennwertkessel,,MICROMAT"
fürNalur trnd Flüsiggas / Kessel ab DM 4.559,- + MwSt
. raumluft unabhängig und raumunabhängig mit konzentrischer Zuluftführung
. Enereiekostenersparnis im Altbau bis über 407,
.ImNeubaugegenübergesöhnlichenNeukesselnmitatmosphärischerYerbrennungbis25%
. Abschreibungsfähig imAll- und Neübau (älter I0Jahre) nach § 82a ESTDV
. Wird zusätzlichlon Hämbursmit.l5%, Hessen mit25%, Stadt München mit 35'.6, Berli. bh50%, Nordrhein_

Westfalen mit 1.000,-DM sovie ron vielen Gasversoretrngsuntcrnehmen bezuschullt, um den Umwellschutzzü

EWFE-Air-System für die kontrollierte Be- und Entlüftung
mit Wärmerückgewinnüng. Kompaktgcrät DM l.?20,- + MaSt

EWFE-KONFORT Heizsysteme GmbH
Haferwcnde 23,2800 Bremen 33, Telefon (ft2r) 27809-0l'AX (0421) 2?80927

Jo, quch ich möchte meine EnergiekosEn senken
und die Position der Energieverbrqucher sltirken!

Desholb möchte ich dem Bund der Energieverbroucher beitreten.

Eitte vollstöndis oustullen
v Nome. Vornome b -

Butun Sio widsrruflkh meinen Miigliedsbsilr0g von lolgsndom (onlo ob:

V Kontonummer v Bonkleizohl v Bonknome

zutreffendes bitte onkreuzen F
Johresbeitros Isteuerl. obierzbo4:
o 24 DM Grundbeitrog
o 12 DM ermörl. Beitros
tr 98 DM Gewerbebetrieb
tr I8O DM Förderbeiiros
An oktiver Miio.6eit interessierl:
trJo
tr Nein
Mit Nennung meines Nomens im
Matsliederverzeichnis einverstonden:
trlo
D Nein Y unterschrift

v PLZ v Wohnort

v Geburtsdotum
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ee1 Energie-Einspar-Technik GmbH
Vah renwalder Slraße 7
3000 Hannover 1

TeleJon: 051 1/3563-450

Generalvefl rieb:N. Chusl
Duvenkarnp 25
4270 Dorsten
Tel:02362/23666 I

Für Fernwärmesysteme, Schwimmbäder, Klimatechnik, lndustrie:

Dem Herzen aboeschaut ist Pumoenleistunq um einen mit qerinqerem Druck aus. So

die völliq neue Pumpenreoe" Druckanstleq zu vermeiden macht es auch das menschli-
lunq von eet: Effizient. ener- (differenzdruckqesteuerte che Herz.
oiesparend. umweltschonend. Pumpen). so werden bis 70% Pumoener-
Verorößert sich der strö' Die neue Pumoensteueruno qie einqesoart!
munqswiderstand in einem von eet oeht einen schritt Man braucht nicht einmat die
Rohrsvstem - z.B. durch Ab- welter: Sie drosselt die Pum- pumpen zu erneuern. Die
stellen von Heizköroern - . so oe. bis auch der Druck ab- neue Reqelunq läßt sich auch
muß dle Pumoe darauf reaoie- nimmt. Denn bei oerinoerem in bestehende Svsteme inte-
ren: Bisher reduzierte man die DullhflULkqtrlEü--l]]al] ju§h grieren.


